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„Dienet einander, 

ein jeglicher mit der Gabe, 

die er empfangen hat.“ 

1.Petrus 4,10 

Einander unterstützen 

Trotz einiger Lockerungen von Seiten der Regierung sind aufgrund des 

Coronavirus vor allem ältere und vorerkrankte Menschen nach wie vor 

dazu angehalten sich zu schützen und Begegnungen mit anderen Men-

schen zu meiden. Diese Situation kann manche von Ihnen in eine 

schwierige Lage bringen. Darum möchten wir Ihnen sehr gerne (auch 

weiterhin) unsere Unterstützung anbieten. 

Brauchen Sie jemanden, der etwas für Sie übernimmt? 

 Einkäufe 

 Botengänge 

 Den Hund ausführen 

 Eine dringliche Erledigung 

 … 

Bei uns haben sich einige junge (und gesunde) Menschen gemeldet, 

die sich freuen, wenn sie Sie unterstützen können! Bitte scheuen Sie 

sich nicht und melden sich bei unserer Jugendreferentin Daniela 

Hirschmüller, die Ihnen gerne Unterstützung vermittelt! Erreichbar 

unter: 01578-1670346 oder daniela.hirschmueller@outlook.de 
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Amtliches

Öffentliche Bekanntmachungen

Allgemeinverfügung vom 
16.03.2020
3. Ergänzung vom  
10. Juni 2020
Untersagung von Veranstaltungen in Kultur-, Sport- 
und Freizeitstätten, Versammlungen, des Trainings- 
und Sportbetriebs in Turn- und Sporthallen, auf 
(Vereins-)Sportanlagen und Vereinsräumen sowie 
Betreten und Nutzung öffentlicher kommunaler 
Gebäude und Liegenschaften
Das Ordnungsamt der Gemeinde Friolzheim erlässt auf 
Grundlage von §§ 28 Abs.1 S.2, 16 Abs.1 Infektionsschutz-
gesetz (IfSG), 49 ff. des Polizeigesetzes BadenWürttemberg 
(PolG) folgende 2. Ergänzung der Allgemeinverfügung:
1. Veranstaltungen in Kultur-, Sport- und Freizeitstätten, 
Versammlungen, Trainings- und Sportbetrieb auf und in al-
len Sportanlagen, in Turn- und Sporthallen und in sonstigen 
Vereinsräumen sind untersagt. Dies gilt auch für Anlagen 
und Räumlichkeiten zu individuellen Trainingszwecken.

1a. Ausgenommen von den Regelungen nach Ziffer 1 sind 
Kinderspielplätze sowie Freiluft-Sportanlagen, der Fest-
platz mit der Skateranlage sowie das DFB-Minispielfeld für 
Sportaktivitäten ohne Körperkontakt unter Beachtung 
der strengen Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen 
gemäß der Corona-Verordnung des Landes Baden-Würt-
temberg sowie in Verbindung mit der Rechtsverordnung 
von Kultusministerium und Sozialministerium betreffend 
Freiluftsportanlagen (jeweils aktuelle Fassungen).

2. Das Betreten sowie die Nutzung aller öffentlicher 
kommunaler Gebäude und Liegenschaften, insbesonde-
re der Turn- und Festhalle, der Zehntscheune sowie das 
Beachvolleyballfeld, ist untersagt. Das Betreten sowie 
die zweckentsprechende Nutzung des Friedhofs ist unter 
Beachtung der strengen Hygiene- und Infektionsschutz-
maßnahmen gemäß der Corona-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg (jeweils aktuelle Fassung) erlaubt.

3. Ausnahmen von den Regelungen unter Ziffer 1 und 
2 erteilt das Ordnungsamt der Gemeinde Friolzheim in 
begründeten Einzelfällen auf Antrag. Sitzungen kom-
munaler Gremien auf Basis der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (jeweils aktuelle Fassung) finden bis 
auf Weiteres in der Festhalle Friolzheim statt. Die Zehnt-
scheune kann durch die Gemeindeverwaltung Friolzheim 
ausschließlich zu dienstlichen Zwecken genutzt werden.

Nutzungen nach den Sätzen 2 und 3 sind vom Verbot 
nach Ziffer 2 ausgenommen und bedürfen keiner geson-
derten Genehmigung. Voraussetzung für diese Nutzung 
ist die Beachtung der strengen Hygiene- und Infektions-
schutzmaßnahmen gemäß der Corona-Verordnung des 
Landes Baden-Württemberg (jeweils aktuelle Fassung). 
Für die konkrete Ausgestaltung und Durchsetzung der 
Hygiene- und Infektionsmaßnahmen in den Liegenschaf-
ten der Gemeinde ist die Gemeindeverwaltung in Aus-
übung ihres Hausrechts zuständig.

4. Für die Nichtbefolgung der Ziffern 1 und 2 dieser Ver-
fügung wird die Vollstreckung mittels der Anwendung 
von unmittelbarem Zwang angedroht.

5. Diese 1. Ergänzung der Allgemeinverfügung vom 
16.03.2020 tritt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 Landesverwal-
tungsverfahrensgesetz (LVwVfG) am Tag nach der öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. Diese Allgemeinverfü-
gung tritt am 30. Juni 2020 außer Kraft.

Die Allgemeinverfügung mit der ausführlichen Begrün-
dung kann beim Ordnungsamt der Gemeinde Friolzheim, 
Marktplatz 7, 71292 Friolzheim, während der üblichen 
Öffnungszeiten nach telefonischer Voranmeldung einge-
sehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der Gemein-
de Friolzheim mit Sitz in Friolzheim erhoben werden.

Hinweis
Ein Verstoß gegen die o.g. Verfügung ist gemäß § 75 Abs. 
1 Nr. 1 IfSG strafbewehrt.

Friolzheim, den 10. Juni 2020
Gemeinde Friolzheim
Ordnungsamt / Ortspolizeibehörde

Michael Seiß
- Bürgermeister - 

Begründung
Tatsächliche Gründe:
Bei dem Coronavirus (SARS-CoV-2) handelt es sich um ei-
nen sehr leicht übertragbaren Virus. Nach Mitteilung des 
Gesundheitsamtes Enzkreis wird der Virus durch Tröpf-
cheninfektion übertragen. Er kann auch durch Personen 
übertragen werden, die nicht erkennbar krank sind oder 
nur leichte Erkrankungssymptome zeigen. Ein direkter 
Kontakt mit infizierten Personen ist daher unbedingt zu 
vermeiden. Das Gesundheitsamt Enzkreis empfiehlt des-
halb, Veranstaltungen zu verbieten und Einrichtungen zu 
schließen. Damit soll einer unkontrollierbaren und nicht 
mehr einzudämmenden flächenhaften Verbreitung des 
Coronavirus (SARS-CoV 2) entgegengewirkt werden.

Rechtliche Gründe:
Die Allgemeinverfügung beruht auf § 28 Absatz 1 Satz 1 
und 2 Infektionsschutzgesetz (IfSG). Danach trifft die zu-
ständige Behörde die notwendigen Schutzmaßnahmen, so-
weit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung der 
übertragbareren Krankheiten erforderlich ist. Unter diesen 
Voraussetzungen können auch Veranstaltungen gänzlich 
verboten und Einrichtungen geschlossen werden. Es soll 
verhindert werden, dass sich Personen, welche sich mit dem 
Coronavirus (SARS-CoV-2) infiziert haben, auf Veranstaltun-
gen bzw. in Einrichtungen aufhalten und eine sehr große 
Anzahl von Personen der Gefahr einer Infektion ausgesetzt 
werden. Dadurch soll eine weitere und unkontrollierbare 
Verbreitung des Virus abgewendet werden.
Bei den getroffenen Maßnahmen ist der zuständigen Be-
hörde nach § 28 Absatz 1 Satz 2 IfSG Ermessen eingeräumt. 
Dieses wurde gemäß § 40 Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz (LVwVfG) pflichtgemäß ausgeübt und insbesondere 
der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit - als Grenze des Er-
messens - beachtet. Dabei sind auch die von der Landesre-
gierung angeordneten Maßnahmen und Lockerungen der 
Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg (Fas-
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sung vom 09.05.2020) eingeflossen. Vor dem Hintergrund 
des aktuellen Infektionsgeschehens insbesondere im Enz-
kreis und der Stadt Pforzheim und der damit verbundenen, 
nach wie vor akuten Ansteckungsgefahr ist derzeit kein mil-
deres Mittel als die verfügten Maßnahmen ersichtlich.

Die 3. Ergänzung der Allgemeinverfügung vom 
16.03.2020 wird am 10. Juni 2020 per ortsüblicher Be-
kanntgabe bekanntgemacht. Sie tritt am 11. Juni 2020 
in Kraft (§ 41 Absatz 4 Satz 4 LVwVfG) und am 30. Juni 
2020 außer Kraft.
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ne
ko

nz
ep

t i
st

 d
en

 N
ut

ze
rin

ne
n 

un
d 

N
ut

-

ze
rn

 z
ug

än
gl

ic
h 

zu
 m

ac
he

n.
 

 (3
) I

n 
G

eb
äu

de
n 

un
d 

au
f d

em
 G

el
än

de
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 s

in
d 

un
be

sc
ha

de
t v

on
 A

bs
at

z 
1 

al
le

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, A
ns

am
m

lu
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
en

 Z
us

am
m

en
kü

nf
te

 v
on

 je
w

ei
ls

 m
eh

r 

al
s 

zw
an

zi
g 

P
er

so
ne

n 
bi

s 
zu

m
 A

bl
au

f d
es

 3
0.

 J
un

i 2
02

0 
ve

rb
ot

en
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 G
e-

bä
ud

e 
un

d 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r U

ni
ve

rs
itä

ts
kl

in
ik

a 
un

d 
so

ns
tig

e 
kr

iti
sc

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

im
 

S
in

ne
 v

on
 §

 1
b 

Ab
sa

tz
 8

. §
 3

 A
bs

ät
ze

 3
, 6

 u
nd

 7
 fi

nd
en

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 A

nw
en

du
ng

.  

 (4
) U

nt
er

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 z

um
 Z

w
ec

ke
 d

es
 In

fe
kt

io
ns

sc
hu

tz
es

 g
eb

ot
en

en
 R

eg
el

un
ge

n 
kö

n-

ne
n 

Zu
sa

m
m

en
kü

nf
te

 z
ur

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

zu
ga

ng
sv

er
fa

hr
en

, A
uf

na
hm

ep
rü

-

fu
ng

en
 u

nd
 A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

, e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

S
tu

di
er

fä
hi

gk
ei

ts
te

st
s,

 s
ow

ie
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

 

un
d 

Le
hr

e,
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
P

rü
fu

ng
en

, d
ie

 v
om

 R
ek

to
ra

t a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

de
n 

E
in

sc
hr

än
-

ku
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
un

d 
3 

zu
ge

la
ss

en
 w

er
de

n,
 s

ta
ttf

in
de

n;
��
��
��
��
���
��
��
���
���
��
��
��
��

i-

sc
he

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 a
uß

er
ha

lb
 d

es
 G

el
än

de
s 

de
r H

oc
hs

ch
ul

en
. A

uf
 d

em
 G

el
än

de
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 k
ön

ne
n 

ku
ltu

re
lle

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 v
on

 d
en

 R
ek

to
ra

te
n 

un
d 

Le
itu

ng
en

 u
nt

er
 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 A

nw
en

du
ng

 d
er

 C
or

on
a-

V
er

or
dn

un
g 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 V
er

an
st

al
tu

n-

ge
n 

de
s 

al
lg

em
ei

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
sp

or
ts

 u
nt

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

r A
nw

en
du

ng
 d

er
 C

or
on

a-

V
er

or
dn

un
g 

S
po

rts
tä

tte
n 

in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

 z
ug

el
as

se
n 

w
er

de
n.

 

 (5
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 g

ew
äh

rle
is

te
n 

in
 ih

re
n 

G
eb

äu
de

n 
un

d 
au

f i
hr

em
 G

el
än

de
 d

ie
 E

in
ha

l-

tu
ng

 a
ng

em
es

se
ne

r I
nf

ek
tio

ns
sc

hu
tz

m
aß

na
hm

en
. §

 4
 A

bs
at

z 
3 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. N
äh

er
es

 

be
st

im
m

en
 d

ie
 R

ek
to

ra
te

, w
ob

ei
 s

ie
 ü

be
r d

ie
se

 M
in

de
st

an
fo

rd
er

un
ge

n 
hi

na
us

ge
he

n 
dü

r-

fe
n,

 s
of

er
n 

di
es

 z
um

 Z
w

ec
ke

 d
es

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

es
 v

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
 is

t. 
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 (6

) Z
ur

 V
or

be
re

itu
ng

 u
nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

ge
n 

so
w

ie
 fü

r d
en

 p
la

nm
äß

i-

ge
n 

A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 S

tu
di

en
- u

nd
 A

us
bi

ld
un

gs
ab

sc
hn

itt
e,

 d
ie

 p
la

nm
äß

ig
e 

Zu
la

ss
un

g 
zu

m
 

V
or

be
re

itu
ng

s-
 u

nd
 A

us
bi

ld
un

gs
di

en
st

 o
de

r z
ur

 A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d

er
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
S

ic
he

r-

he
it 

un
d 

O
rd

nu
ng
 k

ön
ne

n 
fe

rn
er

 A
us

na
hm

en
 v

on
 A

bs
at

z 
1 

un
d 

3 
zu

ge
la

ss
en

 w
er

de
n 

 

 

1.
  

vo
m

 In
ne

nm
in

is
te

riu
m

 in
 B

ez
ug

 a
uf

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r P

ol
iz

ei
 B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 

un
d 

 

 2.
  

vo
m

 J
us

tiz
m

in
is

te
riu

m
 in

 B
ez

ug
 a

uf
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r R
ec

ht
sp

fle
ge

 S
ch

w
et

zi
ng

en
. 

 (7
) Ü

be
r d

ie
 N

ac
hh

ol
un

g 
vo

n 
au

sg
ef

al
le

ne
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 P
rü

fu
ng

en
 e

nt
sc

he
id

et
 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 e

ig
en

er
 V

er
an

tw
or

tu
ng

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 s
or

ge
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 re

ch
t-

lic
h 

un
d 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

M
ög

lic
he

n 
da

fü
r, 

da
ss

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
al

le
 im

 S
om

m
er

se
m

es
te

r 2
02

0 

vo
rg

es
eh

en
en

 S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
 g

eg
eb

en
en

fa
lls

 in
 m

od
ifi

zi
er

te
r F

or
m

 e
rb

rin
ge

n 
kö

nn
en

 

un
d 

zu
gl

ei
ch

 d
ie

 S
tu

di
er

ba
rk

ei
t g

ew
äh

rle
is

te
t i

st
. 

 (8
) A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 7
 g

el
te

n 
fü

r d
as

 „P
rä

si
di

um
 B

ild
un

g 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r P

ol
iz

ei
“ e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 

 

 

§ 
3 

E
in

sc
hr

än
ku

ng
 d

es
 A

uf
en

th
al

ts
 im

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

R
au

m
 u

nd
 v

on
 A

ns
am

m
lu

ng
en

, P
fli

ch
t z

um
 

Tr
ag

en
 v

on
 M

un
d-

N
as

en
-B

ed
ec

ku
ng

en
 

 

(1
) D

er
 A

uf
en

th
al

t i
m

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

R
au

m
 is

t b
is

 z
um

 A
bl

au
f d

es
 3

0.
 J

un
i 2

02
0 

nu
r a

lle
in

e 

od
er

 in
 e

in
er

 G
ru

pp
e 

m
it 

An
ge

hö
rig

en
 v

on
 b

is
 z

u 
zw

ei
 H

au
sh

al
te

n 
od

er
 m

it 
bi

s 
zu

 z
eh

n 

P
er

so
ne

n 
ge

st
at

te
t. 

Zu
 a

nd
er

en
 P

er
so

ne
n 

is
t i

m
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
R

au
m

, w
o 

im
m

er
 m

ög
lic

h,
 e

in
 

M
in

de
st

ab
st

an
d 

vo
n 

1,
5 

M
et

er
n 

ei
nz

uh
al

te
n.

 P
er

so
ne

n 
ab

 d
em

 v
ol

le
nd

et
en

 s
ec

hs
te

n 
Le

-

be
ns

ja
hr

 m
üs

se
n 

zu
m

 S
ch

ut
z 

an
de

re
r P

er
so

ne
n 

vo
r e

in
er

 V
er

br
ei

tu
ng

 d
es

 S
A

R
S

-C
oV

-2
-

V
iru

s 

 

1.
 

im
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
P

er
so

ne
nv

er
ke

hr
, a

n 
B

ah
n-

 u
nd

 B
us

st
ei

ge
n,

 im
 W

ar
te

be
re

ic
h 

de
r 

A
nl

eg
es

te
lle

n 
vo

n 
Fa

hr
ga

st
sc

hi
ffe

n 
so

w
ie

 in
 F

lu
gh

af
en

ge
bä

ud
en

 u
nd

 

 

2.
 

in
 d

en
 V

er
ka

uf
sr

äu
m

en
 v

on
 L

ad
en

ge
sc

hä
fte

n 
un

d 
al

lg
em

ei
n 

in
 E

in
ka

uf
sz

en
tre

n 
 

 ei
ne

 n
ic

ht
-m

ed
iz

in
is

ch
e 

A
llt

ag
sm

as
ke

 o
de

r e
in

e 
ve

rg
le

ic
hb

ar
e 

M
un

d-
N

as
en

-B
ed

ec
ku

ng
 

tra
ge

n,
 w

en
n 

di
es

 n
ic

ht
 a

us
 m

ed
iz

in
is

ch
en

 G
rü

nd
en

 o
de

r a
us

 s
on

st
ig

en
 z

w
in

ge
nd

en
 G

rü
n-

de
n 

un
zu

m
ut

ba
r i

st
 o

de
r w

en
n 

ni
ch

t e
in

 a
nd

er
w

ei
tig

er
 m

in
de

st
en

s 
gl

ei
ch

w
er

tig
er

 b
au

lic
he

r 

S
ch

ut
z 

be
st

eh
t. 

 

 (2
) A

uß
er

ha
lb

 d
es

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

R
au

m
s 

si
nd

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 s
on

st
ig

e 
A

ns
am

m
lu

ng
en

 

vo
n 

je
w

ei
ls

 m
eh

r a
ls

 z
w

an
zi

g 
P

er
so

ne
n 

vo
rb

eh
al

tli
ch

 d
es

 S
el

bs
to

rg
an

is
at

io
ns

re
ch

ts
 d

es
 

La
nd

ta
ge

s 
un

d 
de

r G
eb

ie
ts

kö
rp

er
sc

ha
fte

n 
bi

s 
zu

m
 A

bl
au

f d
es

 3
0.

 J
un

i 2
02

0 
ve

rb
ot

en
. 

D
ie

se
s 

V
er

bo
t g

ilt
 n

ic
ht

, w
en

n 
di

e 
te

iln
eh

m
en

de
n 

P
er

so
ne

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

 

1.
 in

 g
er

ad
er

 L
in

ie
 v

er
w

an
dt

 s
in

d,
 w

ie
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 E

lte
rn

, G
ro

ße
lte

rn
, K

in
de

r u
nd

 

E
nk

el
ki

nd
er

,  

 2.
 G

es
ch

w
is

te
r u

nd
 d

er
en

 N
ac

hk
om

m
en

 s
in

d 
od

er
  

 3.
 d

em
 e

ig
en

en
 H

au
sh

al
t a

ng
eh

ör
en

  

 so
w

ie
 fü

r d
er

en
 E

he
ga

tte
n,

 L
eb

en
sp

ar
tn

er
in

ne
n 

od
er

 L
eb

en
sp

ar
tn

er
 o

de
r P

ar
tn

er
in

ne
n 

od
er

 P
ar

tn
er

.  

 (3
) A

us
ge

no
m

m
en

 v
on

 d
em

 V
er

bo
t n

ac
h 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

un
d 

2 
si

nd
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
, A

n-

sa
m

m
lu

ng
en

 u
nd

 s
on

st
ig

e 
Zu

sa
m

m
en

kü
nf

te
, w

en
n 

si
e 

 

1.
 

de
r A

uf
re

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
es

 A
rb

ei
ts

- u
nd

 D
ie

ns
tb

et
rie

bs
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r i
nn

er
be

-

tri
eb

lic
he

n 
un

d 
-d

ie
ns

tli
ch

en
 A

us
- u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g,

 

 

2.
 

de
r A

uf
re

ch
te

rh
al

tu
ng

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

S
ic

he
rh

ei
t u

nd
 O

rd
nu

ng
, 

 

3.
 

de
r D

as
ei

ns
fü

r- 
od

er
 -v

or
so

rg
e,

 

  

4.
 

de
r m

ed
iz

in
is

ch
en

 V
er

so
rg

un
g,

 w
ie

 b
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 d
er

 G
ew

in
nu

ng
 v

on
 B

lu
ts

pe
nd

en
 

un
d 

de
r g

es
un

dh
ei

ts
be

zo
ge

ne
n 

S
el

bs
th

ilf
e 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

0h
 d

es
 F

ün
fte

n 
Bu

ch
s 

S
oz

ia
lg

es
et

zb
uc

h 
(S

G
B

 V
), 

w
en

n 
ge

ei
gn

et
e 

M
aß

na
hm

en
 z

um
 S

ch
ut

z 
vo

r I
nf

ek
tio

-

ne
n 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 4

 A
bs

at
z 

3 
ge

tro
ffe

n 
w

er
de

n,
 o

de
r 
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5.
 

de
r W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r V

er
sa

m
m

lu
ng

sf
re

ih
ei

t n
ac

h 
A

rti
ke

l 8
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 

 

zu
 d

ie
ne

n 
be

st
im

m
t s

in
d.

 S
at

z 
1 

N
um

m
er

 1
 g

ilt
 in

sb
es

on
de

re
 fü

r V
er

an
st

al
tu

ng
en

, A
n-

sa
m

m
lu

ng
en

 u
nd

 s
on

st
ig

e 
Zu

sa
m

m
en

kü
nf

te
 d

er
 G

er
ic

ht
e,

 d
er

 S
ta

at
sa

nw
al

ts
ch

af
te

n 
so

w
ie

 

de
r N

ot
ar

in
ne

n 
un

d 
N

ot
ar

e 
de

s 
La

nd
es

. B
ei

 V
er

sa
m

m
lu

ng
en

 n
ac

h 
Sa

tz
 1

 N
um

m
er

 5
 h

a-

be
n 

di
e 

Te
iln

eh
m

er
 u

nt
er

ei
na

nd
er

 u
nd

 z
u 

an
de

re
n 

Pe
rs

on
en

, w
o 

im
m

er
 m

ög
lic

h,
 im

 ö
ffe

nt
-

lic
he

n 
R

au
m

 e
in

en
 M

in
de

st
ab

st
an

d 
vo

n 
1,

5 
M

et
er

n 
ei

nz
uh

al
te

n.
 V

er
sa

m
m

lu
ng

en
 im

 S
in

ne
 

de
s 

Ve
rs

am
m

lu
ng

sg
es

et
ze

s 
kö

nn
en

 v
er

bo
te

n 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
de

r S
ch

ut
z 

vo
r I

nf
ek

tio
ne

n 

an
de

rw
ei

tig
, i

ns
be

so
nd

er
e 

du
rc

h 
A

uf
la

ge
n,

 n
ic

ht
 s

ic
he

rg
es

te
llt

 w
er

de
n 

ka
nn

. 

 (4
) V

er
an

st
al

tu
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

A
ns

am
m

lu
ng

en
 v

on
 K

irc
he

n 
so

w
ie

 R
el

ig
io

ns
- u

nd
 G

la
u-

be
ns

ge
m

ei
ns

ch
af

te
n 

zu
r R

el
ig

io
ns

au
sü

bu
ng

 s
in

d 
zu

lä
ss

ig
. D

as
 K

ul
tu

sm
in

is
te

riu
m

 w
ird

 

ge
m

äß
 §

 3
2 

S
at

z 
2 

IfS
G

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

V
or

ga
be

n 
zu

m
 In

fe
kt

io
ns

-

sc
hu

tz
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

au
sf

üh
re

nd
e 

R
eg

el
un

ge
n 

fü
r V

er
an

st
al

tu
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

A
ns

am
m

-

lu
ng

en
 n

ac
h 

S
at

z 
1,

 fe
rn

er
 fü

r a
lle

 B
es

ta
ttu

ng
en

, T
ot

en
ge

be
te

 s
ow

ie
 ri

tu
el

le
 L

ei
ch

en
w

a-

sc
hu

ng
en

 z
u 

er
la

ss
en

. 

 (5
) (

au
fg

eh
ob

en
) 

 (6
) V

er
an

st
al

tu
ng

en
 m

it 
m

eh
r a

ls
 5

00
 T

ei
ln

eh
m

er
n,

 a
uc

h 
in

 B
et

rie
be

n,
 B

eh
ör

de
n 

un
d 

E
in

-

ric
ht

un
ge

n,
 s

in
d 

bi
s 

zu
m

 A
bl

au
f d

es
 3

1.
 A

ug
us

t 2
02

0 
��
��
��
��
�;�

be
i d

er
 B

em
es

su
ng

 d
er

 

Te
iln

eh
m

er
za

hl
 b

le
ib

en
 d

ie
 B

es
ch

äf
tig

te
n 

un
d 

so
ns

tig
en

 M
itw

irk
en

de
n 

au
ße

r B
et

ra
ch

t. 
Ab

-

sa
tz

 3
 S

at
z 

1 
N

um
m

er
 5

 s
ow

ie
 S

ät
ze

 3
 u

nd
 4

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. D
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 

w
ird

 g
em

äß
 §

 3
2 

S
at

z 
2 

IfS
G

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
ie

 v
or

st
eh

en
de

n 

A
bs

ät
ze

 s
ow

ie
 d

ie
 §

§ 
1 

bi
s 

2 
un

d 
§ 

4 
Ab

sa
tz

 6
 u

nd
 d

ie
 a

uf
 d

er
en

 G
ru

nd
la

ge
 e

rla
ss

en
en

 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

ge
n 

hi
na

us
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 im

 S
in

ne
 d

es
 S

at
ze

s 
1 

m
it 

bi
s 

zu
 5

00
 T

ei
l-

ne
hm

er
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r P
ro

be
n 

un
d 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sa
rb

ei
te

n 
zu

 g
es

ta
tte

n 
un

d 
hi

er
fü

r 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
r e

in
er

 In
fe

kt
io

n 
m

it 
de

m
 V

iru
s 

S
A

R
S

-C
oV

-2
 s

pe
zi

el
le

 B
ed

in
gu

ng
en

 u
nd

 A
n-

fo
rd

er
un

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 H
yg

ie
ne

vo
rg

ab
en

 u
nd

 m
ax

im
al

e 
Te

iln
eh

m
er

za
hl

en
, f

es
tz

ul
e-

ge
n.

 

 (7
) D

ie
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
n 

kö
nn

en
 a

us
 w

ic
ht

ig
em

 G
ru

nd
 u

nt
er

 A
uf

la
ge

n 
zu

m
 S

ch
ut

z 

vo
r I

nf
ek

tio
ne

n 
A

us
na

hm
en

 v
om

 V
er

bo
t n

ac
h 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1,

 2
 u

nd
 6

 S
at

z 
1 

zu
la

ss
en

. 

E
in

 w
ic

ht
ig

er
 G

ru
nd

 li
eg

t i
ns

be
so

nd
er

e 
vo

r, 
w

en
n 

 

1.
 

A
ns

am
m

lu
ng

en
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 A
uf

re
ch

te
rh

al
tu

ng
 d

er
 k

rit
is

ch
en

 

In
fra

st
ru

kt
ur

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 1

b 
A

bs
at

z 
8 

di
en

en
 o

de
r 

 

2.
 

es
 s

ic
h 

um
 g

es
et

zl
ic

h 
vo

rg
es

ch
rie

be
ne

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 h
an

de
lt 

un
d 

ei
ne

 V
er

le
gu

ng
 

de
s 

Te
rm

in
s 

ni
ch

t m
ög

lic
h 

is
t. 

 

  

§ 
3a

 

V
er

or
dn

un
gs

er
m

äc
ht

ig
un

g 
fü

r M
aß

na
hm

en
 fü

r E
in

- u
nd

 R
üc

kr
ei

se
nd

e 

 D
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 w

ird
 g

em
äß

 §
 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 

un
be

sc
ha

de
t d

er
 §

§ 
5 

un
d 

6 
R

eg
el

un
ge

n 
fü

r E
in

- u
nd

 R
üc

kr
ei

se
nd

e 
zu

r B
ek

äm
pf

un
g 

de
s 

V
iru

s 
S

A
R

S
-C

oV
-2

 z
u 

er
la

ss
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 

 

1.
 d

ie
 A

bs
on

de
ru

ng
 v

on
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 a
us

 e
in

em
 S

ta
at

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 

D
eu

ts
ch

la
nd

 e
in

re
is

en
, i

n 
ge

ei
gn

et
er

 W
ei

se
 g

em
äß

 §
 3

0 
Ab

sa
tz

 1
 S

at
z 

2 
IfS

G
, 

 2.
 d

ie
 P

fli
ch

t v
on

 P
er

so
ne

n 
na

ch
 N

um
m

er
 1

 g
em

äß
 §

 2
8 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
1 

IfS
G

, s
ic

h 
be

i 

de
n 

fü
r s

ie
 z

us
tä

nd
ig

en
 B

eh
ör

de
n 

zu
 m

el
de

n 
un

d 
au

f d
as

 V
or

lie
ge

n 
de

r V
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 fü

r d
ie

 A
bs

on
de

ru
ng

 h
in

zu
w

ei
se

n,
 

 3.
 d

ie
 B

eo
ba

ch
tu

ng
 v

on
 P

er
so

ne
n 

na
ch

 N
um

m
er

 1
 g

em
äß

 §
 2

9 
IfS

G
 u

nd
 

 4.
 b

er
uf

lic
he

 T
ät

ig
ke

its
ve

rb
ot

e 
fü

r P
er

so
ne

n 
na

ch
 N

um
m

er
 1

 g
em

äß
 §

 3
1 

IfS
G

 e
in

-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

so
lc

he
r, 

di
e 

si
ch

 g
eg

en
 P

er
so

ne
n 

ric
ht

en
, d

ie
 ih

re
n 

W
oh

ns
itz

 a
uß

er
ha

lb
 

vo
n 

B
ad

en
-W

ür
tte

m
be

rg
 h

ab
en

, 

 so
w

ie
 A

us
na

hm
en

 h
ie

rv
on

 u
nd

 A
uf

la
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

w
ei

te
re

r A
no

rd
nu

ng
en

 h
ie

rz
u 

ge
-

m
äß

 §
 2

8 
A

bs
at

z 
1 

IfS
G

 v
or

zu
sc

hr
ei

be
n.

 

  

§ 
4 

E
in

sc
hr

än
ku

ng
 d

es
 B

et
rie

bs
 v

on
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

 

 



10 Nr. 25 . Donnerstag, 18. Juni 2020
 (1

) D
er

 B
et

rie
b 

fo
lg

en
de

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
w

ird
 b

is
 z

um
 A

bl
au

f d
es

 3
0.

 J
un

i 2
02

0 
fü

r d
en

 P
u-

bl
ik

um
sv

er
ke

hr
 u

nt
er

sa
gt

:  

 1.
 

K
ul

tu
re

in
ric

ht
un

ge
n 

je
gl

ic
he

r A
rt,

 in
sb

es
on

de
re

 T
he

at
er

, S
ch

au
sp

ie
lh

äu
se

r, 
Fr

ei
lic

ht
-

th
ea

te
r, 

 

 

2.
 

K
in

os
, 

 

3.
 

S
ch

w
im

m
- u

nd
 H

al
le

nb
äd

er
, T

he
rm

al
- u

nd
 S

pa
ßb

äd
er

, S
au

ne
n,

 

 4.
 

al
le

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

un
d 

pr
iv

at
en

 S
po

rta
nl

ag
en

 u
nd

 S
po

rts
tä

tte
n,

 in
sb

es
on

de
re

 F
itn

es
s-

st
ud

io
s,

 s
ow

ie
 T

an
zs

ch
ul

en
 u

nd
 ä

hn
lic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 

 

5.
 

P
ro

st
itu

tio
ns

st
ät

te
n,

 B
or

de
lle

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 E
in

ric
ht

un
ge

n;
��
��
��
��
��
���
���
��
��
��
��

 

so
ns

tig
e 

A
us

üb
un

g 
de

s 
P

ro
st

itu
tio

ns
ge

w
er

be
s 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

 A
bs

at
z 

3 
de

s 
P

ro
st

i-

tu
ie

rte
ns

ch
ut

zg
es

et
ze

s,
 

 

6.
 

C
lu

bs
 u

nd
 D

is
ko

th
ek

en
,  

 

7.
 

M
es

se
n,

 n
ic

ht
-k

ul
tu

re
lle

 A
us

st
el

lu
ng

en
, S

pe
zi

al
m

är
kt

e 
un

d 
äh

nl
ic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

 8.
 

B
et

rie
b 

vo
n 

R
ei

se
bu

ss
en

 im
 to

ur
is

tis
ch

en
 V

er
ke

hr
. 

 (2
) V

on
 d

er
 U

nt
er

sa
gu

ng
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
si

nd
 a

us
ge

no
m

m
en

: 

 1.
 

K
ul

tu
re

in
ric

ht
un

ge
n 

je
gl

ic
he

r A
rt 

un
d 

K
in

os
, w

en
n 

un
d 

so
w

ei
t d

er
 B

et
rie

b 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
4 

zu
ge

la
ss

en
 is

t, 

 
2.

 
M

us
ee

n,
 F

re
ilic

ht
m

us
ee

n,
 A

us
st

el
lu

ng
sh

äu
se

r u
nd

 G
ed

en
ks

tä
tte

n,
 

 
3.

 
A

ut
ok

in
os

, 
 

4.
 

S
ch

w
im

m
- u

nd
 H

al
le

nb
äd

er
, T

he
rm

al
- u

nd
 S

pa
ßb

äd
er

 u
nd

 S
au

ne
n,

 w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t 

de
r B

et
rie

b 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
8 

zu
ge

la
ss

en
 is

t, 
 

 5.
 

al
le

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

un
d 

pr
iv

at
en

 S
po

rta
nl

ag
en

 u
nd

 S
po

rts
tä

tte
n,

 in
sb

es
on

de
re

 F
itn

es
s-

st
ud

io
s,

 s
ow

ie
 T

an
zs

ch
ul

en
 u

nd
 ä

hn
lic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t d
er

 B
et

rie
b 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

8 
zu

ge
la

ss
en

 is
t, 

 
6.

 
H

äf
en

 u
nd

 F
lu

gp
lä

tz
e,

 
 

7.
 

M
es

se
n,

 n
ic

ht
-k

ul
tu

re
lle

 A
us

st
el

lu
ng

en
, S

pe
zi

al
m

är
kt

e 
un

d 
äh

nl
ic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 

w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t d
er

 B
et

rie
b 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

4 
zu

ge
la

ss
en

 is
t, 

un
d  

8.
 

ab
 1

5.
 J

un
i B

et
rie

b 
vo

n 
R

ei
se

bu
ss

en
 im

 to
ur

is
tis

ch
en

 V
er

ke
hr

, w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t d
er

 

B
et

rie
b 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

9 
zu

ge
la

ss
en

 is
t. 

 (3
) B

es
uc

he
r u

nd
 K

un
de

n 
vo

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

B
et

rie
be

n 
m

it 
P

ub
lik

um
sv

er
ke

hr
 h

ab
en

, 

so
fe

rn
 k

ei
ne

 g
ee

ig
ne

te
n 

Tr
en

nv
or

ric
ht

un
ge

n 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

, w
o 

im
m

er
 m

ög
lic

h 
ei

ne
n 

M
in

de
st

ab
st

an
d 

vo
n 

1,
5 

M
et

er
n 

zu
 a

nd
er

en
 P

er
so

ne
n 

ei
nz

uh
al

te
n 

un
d 

an
 d

en
 in

 §
 3

 A
b-

sa
tz

 1
 S

at
z 

3 
an

ge
fü

hr
te

n 
O

rte
n 

ei
ne

 M
un

d-
N

as
en

-B
ed

ec
ku

ng
 z

u 
tra

ge
n.

 A
us

ge
no

m
m

en
 

vo
n 

de
r A

bs
ta

nd
sp

fli
ch

t s
in

d 
G

ru
pp

en
 m

it 
An

ge
hö

rig
en

 v
on

 b
is

 z
u 

zw
ei

 H
au

sh
al

te
n 

od
er

 

m
it 

bi
s 

zu
 z

eh
n 

P
er

so
ne

n;
��
��

��
��
��
��
��
��
���
�t

lic
he

n 
R

au
m

s 
gi

lt 
di

e 
A

bs
ta

nd
sp

fli
ch

t n
ic

ht
 

fü
r e

rla
ub

te
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 u

nd
 A

ns
am

m
lu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

3 
A

bs
at

z 
2.

 B
et

rie
be

 u
nd

 E
in

ric
h-

tu
ng

en
 m

it 
P

ub
lik

um
sv

er
ke

hr
 h

ab
en

 d
ar

au
f h

in
zu

w
irk

en
, d

as
s 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 ö

rtl
ic

he
n 

G
eg

eb
en

he
ite

n 
un

d 
de

s 
N

ot
w

en
di

ge
n 

de
r Z

ut
rit

t g
es

te
ue

rt 
w

ird
 u

nd
 W

ar
te

sc
hl

an
ge

n 
ve

r-

m
ie

de
n 

w
er

de
n.

 In
sb

es
on

de
re

 is
t d

ar
au

f h
in

zu
w

irk
en

, d
as

s 
��
�
��

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

A
b-

st
an

d 
ge

ha
lte

n 
w

ird
. D

ie
 A

bs
ta

nd
sp

fli
ch

t g
ilt

 n
ic

ht
, s

ow
ei

t e
in

e 
en

ge
re

 k
ör

pe
rli

ch
e 

N
äh

e 

ni
ch

t z
u 

ve
rm

ei
de

n 
is

t, 
in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 T

ät
ig

ke
ite

n 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r V
er

so
r-

gu
ng

 m
it 

H
ei

l- 
un

d 
H

ilf
sm

itt
el

n 
un

d 
Pf

le
ge

hi
lfs

m
itt

el
n,

 d
er

 E
rb

rin
gu

ng
 ä

rz
tli

ch
er

, z
ah

nä
rz

tli
-

ch
er

, p
sy

ch
ot

he
ra

pe
ut

is
ch

er
, p

fle
ge

ris
ch

er
 u

nd
 s

on
st

ig
er

 T
ät

ig
ke

ite
n 

de
r G

es
un

dh
ei

ts
ve

r-

so
rg

un
g 

un
d 

Pf
le

ge
 im

 S
in

ne
 d

es
 F

ün
fte

n 
B

uc
hs

 S
oz

ia
lg

es
et

zb
uc

h 
un

d 
de

s 
E

lft
en

 B
uc

hs
 

S
oz

ia
lg

es
et

zb
uc

h 
(S

G
B

 X
I) 

so
w

ie
 d

er
 E

rb
rin

gu
ng

 v
on

 A
ss

is
te

nz
le

is
tu

ng
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 

�
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
���
��
��
��
��
���

��
��
���
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��
� 

 (4
) �

��
��
��
��
��
��
��
��
���
�
��
���
��
��

��
��
��
��
��

��
��
���
�
�
��
��
��
��
��
���
��
��
��
�
��
��
��
��
��

d-

nu
ng

 d
en

 B
et

rie
b 

vo
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 in

 d
en

 n
ac

hf
ol

ge
nd

en
 A

bs
ät

ze
n 

od
er

 in
 

an
de

re
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

di
es

er
 V

er
or

dn
un

g 
nä

he
re

 B
es

tim
m

un
ge

n 
ge

tro
ffe

n 
si

nd
, i

m
 E

in
ve

r-

ne
hm

en
 m

it 
de

m
 z

us
tä

nd
ig

en
 M

in
is

te
riu

m
 z

u 
ge

st
at

te
n 

un
d 

hi
er

zu
 B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

n-

fo
rd

er
un

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 ü
be

r A
bs

at
z 

3 
hi

na
us

ge
he

nd
e 

od
er

 d
av

on
 a

bw
ei

ch
en

de
 H

yg
ie

-

ne
vo

rg
ab

en
, f

es
tz

ul
eg

en
. 



Nr. 25 . Donnerstag, 18. Juni 2020 11

 

 (5
) D

as
 S

oz
ia

lm
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
as

 W
irt

sc
ha

fts
m

in
is

te
riu

m
 w

er
de

n 
ge

m
äß

 §
 3

2 
Sa

tz
 2

 If
S

G
 

er
m

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
ge

m
ei

ns
am

e 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

üb
er

 A
bs

at
z 

3 
hi

na
us

ge
he

nd
e 

od
er

 d
a-

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
de

 H
yg

ie
ne

vo
rg

ab
en

 fü
r E

in
ze

lh
an

de
ls

be
tri

eb
e,

 H
an

dw
er

ke
r, 

V
er

gn
ü-

gu
ng

ss
tä

tte
n,

 B
et

rie
be

 in
 d

en
 B

er
ei

ch
en

 T
at

to
o 

un
d 

P
ie

rc
in

g,
 M

as
sa

ge
, K

os
m

et
ik

, N
ag

el
-

pf
le

ge
 u

nd
 F

uß
pf

le
ge

, S
on

ne
ns

tu
di

os
, B

eh
er

be
rg

un
gs

be
tri

eb
e,

 C
am

pi
ng

- u
nd

 W
oh

nm
ob

il-

st
el

lp
lä

tz
e,

 F
re

iz
ei

tp
ar

ks
 s

ow
ie

 fü
r d

as
 G

as
ts

tä
tte

ng
ew

er
be

 fe
st

zu
le

ge
n.

 

 (6
) F

ür
 B

ild
un

gs
an

ge
bo

te
 je

gl
ic

he
r A

rt 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r A

bn
ah

m
e 

vo
n 

P
rü

fu
ng

en
, a

uc
h 

w
en

n 
di

es
e 

au
ße

rh
al

b 
vo

n 
B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

er
br

ac
ht

 w
er

de
n,

 g
ilt

 A
bs

at
z 

3 
S

ät
ze

 1
 

un
d 

2 
en

ts
pr

ec
he

nd
. A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
Ab

sa
tz

 3
 S

ät
ze

 3
 u

nd
 4

 fi
nd

en
 d

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

s 

In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

es
 n

ac
h 

§ 
1 

A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 s
ow

ie
 §

 1
 A

bs
at

z 
4 

A
nw

en
du

ng
. D

as
 fü

r d
en

 

G
eg

en
st

an
d 

de
s 

B
ild

un
gs

an
ge

bo
ts

 je
w

ei
ls

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 w

ird
 g

em
äß

 §
 

32
 S

at
z 

2 
IfS

G
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 M

od
al

itä
te

n 
fü

r d
ie

 

E
rb

rin
gu

ng
, e

tw
a 

zu
 z

ul
äs

si
ge

n 
U

nt
er

ric
ht

sa
ng

eb
ot

en
, U

nt
er

ric
ht

sf
or

m
en

 u
nd

 G
ru

pp
en

-

gr
öß

en
, s

ow
ie

 ü
be

r d
ie

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 h

in
au

sg
eh

en
de

 o
de

r d
av

on
 a

bw
ei

ch
en

de
 H

yg
ie

ne
-

��
��
��
��
���
��
��
��
��
�;
��
��
��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
���

nn
er

di
en

st
lic

he
n 

A
no

rd
nu

ng
 e

rfo
l-

ge
n.

 D
ie

 S
ät

ze
 1

 b
is

 3
 fi

nd
en

 k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

 a
uf

 M
us

ik
sc

hu
le

n,
 K

un
st

sc
hu

le
n 

un
d 

Ju
-

ge
nd

ku
ns

ts
ch

ul
en

, d
ie

 in
ne

rb
et

rie
bl

ic
he

 u
nd

 -d
ie

ns
tli

ch
e 

A
us

- u
nd

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
so

w
ie

 d
ie

 

in
 d

en
 §

§ 
1 

bi
s 

2 
od

er
 a

uf
 d

er
en

 G
ru

nd
la

ge
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
ge

re
ge

lte
n 

A
ng

eb
ot

e.
 

 (7
) D

as
 K

ul
tu

sm
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 w

er
de

n 
ge

m
äß

 §
 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

r-

m
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

ge
m

ei
ns

am
e 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 M

od
al

itä
te

n 
fü

r d
en

 B
e-

tri
eb

 a
n 

M
us

ik
sc

hu
le

n,
 K

un
st

sc
hu

le
n 

un
d 

Ju
ge

nd
ku

ns
ts

ch
ul

en
, e

tw
a 

zu
 z

ul
äs

si
ge

n 
U

nt
er

-

ric
ht

sa
ng

eb
ot

en
, U

nt
er

ric
ht

sf
or

m
en

 u
nd

 G
ru

pp
en

gr
öß

en
, s

ow
ie

 ü
be

r A
bs

at
z 

4 
hi

na
us

ge
-

he
nd

e 
od

er
 d

av
on

 a
bw

ei
ch

en
de

 H
yg

ie
ne

vo
rg

ab
en

 fe
st

zu
le

ge
n.

 

 (8
) D

as
 K

ul
tu

sm
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 w

er
de

n 
ge

m
äß

 §
 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

r-

m
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

ge
m

ei
ns

am
e 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
fü

r a
lle

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

un
d 

pr
iv

at
en

 S
po

rta
n-

la
ge

n 
un

d 
Sp

or
ts

tä
tte

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

S
ch

w
im

m
- u

nd
 H

al
le

nb
äd

er
, T

he
rm

al
- u

nd
 S

pa
ßb

ä-

de
r u

nd
 S

au
ne

n 
so

w
ie

 T
an

zs
ch

ul
en

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 u

nd
 A

nf
or

-

de
ru

ng
en

 fü
r d

ie
 W

ie
de

ra
uf

na
hm

e 
de

s 
B

et
rie

bs
, H

öc
hs

tg
ru

pp
en

gr
öß

en
, z

ul
äs

si
ge

 T
ra

i-

ni
ng

sf
or

m
at

e 
so

w
ie

 ü
be

r A
bs

at
z 

3 
hi

na
us

ge
he

nd
e 

od
er

 d
av

on
 a

bw
ei

ch
en

de
 H

yg
ie

ne
vo

r-

ga
be

n 
fe

st
zu

le
ge

n.
 D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
kö

nn
en

 s
ie

 d
ur

ch
 g

em
ei

ns
am

e 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

fü
r 

de
n 

P
ro

fis
po

rt 
de

n 
Be

tri
eb

 w
ei

te
rg

eh
en

d 
ge

st
at

te
n 

un
d 

R
eg

el
un

ge
n 

na
ch

 S
at

z 
1 

so
w

ie
 z

ur
 

 

 

A
bs

on
de

ru
ng

 v
on

 P
ro

fis
po

rtl
er

n 
so

w
ie

 d
er

en
 T

ra
in

er
n,

 B
et

re
ue

rn
 u

nd
 w

ei
te

re
n 

be
te

ili
gt

en
 

P
er

so
ne

n 
tre

ffe
n.

 

 (9
) D

as
 S

oz
ia

lm
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
as

 V
er

ke
hr

sm
in

is
te

riu
m

 w
er

de
n 

ge
m

äß
 §

 3
2 

S
at

z 
2 

IfS
G

 

er
m

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
ge

m
ei

ns
am

e 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

B
ed

in
gu

ng
en

 u
nd

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 fü

r d
ie

 

W
ie

de
ra

uf
na

hm
e 

de
s 

B
et

rie
bs

 s
ow

ie
 ü

be
r A

bs
at

z 
3,

 a
uc

h 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
3 

Ab
sa

tz
 1

 

S
at

z 
3,

 h
in

au
sg

eh
en

de
 o

de
r d

av
on

 a
bw

ei
ch

en
de

 H
yg

ie
ne

vo
rg

ab
en

 fü
r d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 

P
er

so
ne

nv
er

ke
hr

 u
nd

 d
en

 to
ur

is
tis

ch
en

 V
er

ke
hr

 fe
st

zu
le

ge
n.

 

  

§ 
4a

 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
11

a 
S

G
B

 V
2  

 

(1
) I

n 
al

le
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
11

a 
S

G
B 

V 
is

t d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
M

ut
te

r-
K

in
d-

 u
nd

 

V
at

er
-K

in
d-

M
aß

na
hm

en
 u

nt
er

sa
gt

. 

 (2
) A

nd
er

e 
K

in
de

r d
ür

fe
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
11

a 
S

G
B

 V
 n

ic
ht

 b
et

re
te

n.
 

 (3
) D

ie
 L

ei
tu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
ka

nn
 n

ac
h 

Ab
w

äg
un

g 
al

le
r U

m
st

än
de

 A
us

na
hm

en
 v

on
 d

en
 

V
er

bo
te

n 
na

ch
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

un
te

r A
uf

la
ge

n 
zu

m
 In

fe
kt

io
ns

sc
hu

tz
 z

ul
as

se
n.

 B
ei

 

de
r A

bw
äg

un
g 

si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 e
rh

öh
te

n 
In

fe
kt

io
ns

ge
fa

hr
en

 in
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
un

d 

fü
r d

ie
 s

ic
h 

in
 ih

r a
uf

ha
lte

nd
en

 P
er

so
ne

n 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 

 (4
) D

as
 S

oz
ia

lm
in

is
te

riu
m

 w
ird

 g
em

äß
 §

 3
2 

Sa
tz

 2
 If

S
G

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
d-

nu
ng

 b
is

 z
um

 A
uß

er
kr

af
ttr

et
en

 d
ie

se
r V

er
or

dn
un

g 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

1 
bi

s 
3 

B
ed

in
gu

ng
en

 o
de

r A
nf

or
de

ru
ng

en
 fü

r d
en

 B
et

rie
b 

vo
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
11

a 
S

G
B

 V
 

na
ch

 M
aß

ga
be

 n
äh

er
er

 B
es

tim
m

un
ge

n 
in

sb
es

on
de

re
 z

um
 In

fe
kt

io
ns

sc
hu

tz
 fe

st
zu

le
ge

n.
 

 

 

§ 
5 

E
rs

ta
uf

na
hm

ee
in

ric
ht

un
ge

n 

 

(1
) 

P
er

so
ne

n,
 d

ie
 in

 e
in

er
 L

an
de

se
rs

ta
uf

na
hm

ee
in

ric
ht

un
g 

ge
m

äß
 §

 3
 d

es
 F

lü
ch

tli
ng

sa
uf

-

na
hm

eg
es

et
ze

s 
(F

lü
A

G
) 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 d
ür

fe
n 

bi
s 

zu
m

 A
bl

au
f d

es
 3

0.
 J

un
i 2

02
0 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
2  T

rit
t n

ac
h 

Ar
tik

el
 2

 d
er

 D
rit

te
n 

Ä
nd

er
un

gs
ve

ro
rd

nu
ng

 m
it 

Ab
la

uf
 d

es
 1

4.
 J

un
i a

uß
er

 K
ra

ft.
 



12 Nr. 25 . Donnerstag, 18. Juni 2020
 fü

r 
ei

ne
n 

Ze
itr

au
m

 v
on

 1
4 

Ta
ge

n 
na

ch
 B

eg
in

n 
ih

re
r 

U
nt

er
br

in
gu

ng
 g

em
äß

 §
 6

 A
bs

at
z 

1 

Fl
üA

G
 d

en
 i

hn
en

 j
ew

ei
ls

 z
ug

ew
ie

se
ne

n 
U

nt
er

br
in

gu
ng

s-
 u

nd
 V

er
so

rg
un

gs
be

re
ic

h 
ni

ch
t 

ve
rla

ss
en

. D
as

 z
us

tä
nd

ig
e 

R
eg

ie
ru

ng
sp

rä
si

di
um

 k
an

n 
de

n 
Be

tro
ffe

ne
n 

je
de

rz
ei

t n
eu

e 
U

n-

te
rb

rin
gu

ng
s-

 u
nd

 V
er

so
rg

un
gs

be
re

ic
he

 z
uw

ei
se

n 
un

d 
A

us
na

hm
en

 v
on

 d
er

 V
er

pf
lic

ht
un

g 

de
s 

Sa
tz

es
 1

 a
no

rd
ne

n.
 

 (2
) 

D
as

 I
nn

en
m

in
is

te
riu

m
 w

ird
 g

em
äß

 §
 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

d-

nu
ng

 w
ei

te
rg

eh
en

de
 R

eg
el

un
ge

n 
zu

r S
ep

ar
ie

ru
ng

 b
es

tim
m

te
r P

er
so

ne
ng

ru
pp

en
 in

ne
rh

al
b 

de
r L

an
de

se
rs

ta
uf

na
hm

ee
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

 e
rla

ss
en

. 

  

§ 
6 

V
er

or
dn

un
gs

er
m

äc
ht

ig
un

g 
fü

r M
aß

na
hm

en
 z

um
 S

ch
ut

z 
be

so
nd

er
s 

ge
fä

hr
de

te
r P

er
so

ne
n 

 D
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 w

ird
 g

em
äß

 §
 3

2 
S

at
z 

2 
IfS

G
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
fü

r  

 

1.
 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

at
z 

3 
S

at
z 

1 
N

um
m

er
 1

 u
nd

 3
 b

is
 5

 If
S

G
, 

 

2.
 

te
ils

ta
tio

nä
re

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r M
en

sc
he

n 
m

it 
Pf

le
ge

- u
nd

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sb

ed
ar

f 

od
er

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

K
ur

zz
ei

tp
fle

ge
 s

ow
ie

 te
ils

ta
tio

nä
re

 E
in

ric
h-

tu
ng

en
 d

er
 W

oh
nu

ng
sl

os
en

hi
lfe

, 

 

3.
 

st
at

io
nä

re
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

fü
r M

en
sc

he
n 

m
it 

Pf
le

ge
- u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

sb
ed

ar
f o

de
r 

m
it 

Be
hi

nd
er

un
ge

n,
 s

ta
tio

nä
re

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r W
oh

nu
ng

sl
os

en
hi

lfe
, a

m
bu

la
nt

 b
e-

tre
ut

e 
W

oh
np

ro
je

kt
e 

de
r W

oh
nu

ng
sl

os
en

hi
lfe

 s
ow

ie
 v

on
 e

in
em

 A
nb

ie
te

r v
er

an
tw

or
-

te
te

 a
m

bu
la

nt
 b

et
re

ut
e 

W
oh

ng
em

ei
ns

ch
af

te
n 

na
ch

 d
em

 W
oh

n-
, T

ei
lh

ab
e-

 u
nd

 P
fle

-

ge
ge

se
tz

, 

 

4.
 

B
et

re
uu

ng
s-

 u
nd

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

im
 V

or
- u

nd
 U

m
fe

ld
 v

on
 P

fle
ge

, i
ns

be
-

so
nd

er
e 

 

a)
 A

ng
eb

ot
e 

na
ch

 §
 4

5c
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 1
 N

um
m

er
 1

 S
G

B
 X

I i
n 

Ve
rb

in
du

ng
 m

it 
§ 

6 
A

bs
at

z 
1 

de
r U

nt
er

st
üt

zu
ng

sa
ng

eb
ot

e-
V

er
or

dn
un

g 
(U

st
A

-V
O

) w
ie

 

 

 

aa
) 

B
et

re
uu

ng
sg

ru
pp

en
 (f

ür
 P

er
so

ne
n 

m
it 

üb
er

w
ie

ge
nd

 k
og

ni
tiv

en
 E

in
-

sc
hr

än
ku

ng
en

, b
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 d
em

en
zi

el
l e

rk
ra

nk
te

 p
fle

ge
be

dü
rft

ig
e 

M
en

sc
he

n)
 u

nd
 

 

bb
) 

A
ng

eb
ot

e 
zu

r U
nt

er
st

üt
zu

ng
 im

 A
llt

ag
 w

ie
 F

re
iz

ei
ta

us
fa

hr
te

n 
fü

r b
eh

in
-

de
rte

 u
nd

 p
fle

ge
be

dü
rft

ig
e 

M
en

sc
he

n,
 

 

b)
 I

ni
tia

tiv
en

 d
es

 E
hr

en
am

te
s 

na
ch

 §
 4

5c
 A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
1 

N
um

m
er

 2
 S

G
B

 X
I i

n 

V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
7 

U
st

A
-V

O
 u

nd
 

 

c)
 

A
ng

eb
ot

e 
de

r S
el

bs
th

ilf
e 

na
ch

 §
 4

5d
 S

G
B

 X
I i

n 
V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
§ 

8 
U

st
A

-V
O

 

 nä
he

re
 R

eg
el

un
ge

n 
zu

 e
in

er
 la

ge
an

ge
pa

ss
te

n 
V

er
w

irk
lic

hu
ng

 d
es

 S
ch

ut
ze

s 
vo

r e
in

er
 In

-

fe
kt

io
n 

m
it 

de
m

 V
iru

s 
S

A
R

S
-C

oV
-2

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f B

ed
ie

ns
te

te
, B

ew
oh

ne
r, 

B
es

uc
he

r u
nd

 

so
ns

tig
e 

D
rit

te
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
fe

st
zu

le
ge

n.
 In

 d
er

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
ka

nn
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

fe
st

ge
le

gt
 w

er
de

n,
 d

as
s 

 

 

1.
 

di
es

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

A
ng

eb
ot

e 
ni

ch
t o

de
r n

ur
 u

nt
er

 b
es

tim
m

te
n 

V
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 o

de
r i

n 
rä

um
lic

h,
 z

ei
tli

ch
 u

nd
 p

er
so

ne
ll 

ei
ng

es
ch

rä
nk

te
m

 U
m

fa
ng

 b
et

re
-

te
n,

 v
er

la
ss

en
 o

de
r s

on
st

 w
ah

rg
en

om
m

en
 w

er
de

n 
dü

rfe
n,

 

 

2.
 

be
st

im
m

te
 K

on
ze

pt
e 

zu
m

 H
yg

ie
ne

sc
hu

tz
 z

u 
er

st
el

le
n 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

pf
lic

ht
en

 

zu
 e

rfü
lle

n 
si

nd
, 

 

3.
 

be
st

im
m

te
 H

yg
ie

ne
vo

rg
ab

en
 e

in
zu

ha
lte

n 
si

nd
, i

ns
be

so
nd

er
e 

ei
n 

M
in

de
st

ab
st

an
d 

od
er

 d
as

 T
ra

ge
n 

ei
ne

r M
un

d-
N

as
en

-B
ed

ec
ku

ng
, 

 

4.
 

di
e 

Le
itu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
N

am
en

 u
nd

 A
dr

es
se

 v
on

 B
es

uc
he

rn
 z

ur
 N

ac
hv

er
fo

l-

gu
ng

 b
ei

m
 A

uf
tre

te
n 

vo
n 

In
fe

kt
io

ne
n 

er
he

be
n 

un
d 

bi
s 

zu
 v

ie
r W

oc
he

n 
sp

ei
ch

er
n 

da
rf 

un
d 

 

5.
 

be
i N

ic
ht

ei
nh

al
tu

ng
 d

er
 V

or
ga

be
n 

od
er

 s
on

st
ig

em
 A

uf
tre

te
n 

in
fe

kt
io

ns
re

le
va

nt
er

 

U
m

st
än

de
 e

in
e 

so
fo

rti
ge

 B
ee

nd
ig

un
g 

ei
ne

s 
B

es
uc

hs
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 d

es
 

A
ng

eb
ot

s 
du

rc
h 

di
e 

Le
itu

ng
 e

rfo
lg

en
 k

an
n.

 

 



Nr. 25 . Donnerstag, 18. Juni 2020 13

 

§ 
7 

 

B
et

re
tu

ng
sv

er
bo

te
 

 

In
 d

en
 in

 §
 1

 A
bs

at
z 

1,
 §

 1
a 

A
bs

at
z 

1 
un

d 
§ 

2 
A

bs
at

z 
1 

ge
na

nn
te

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

gi
lt,

 s
o-

w
ei

t d
er

en
 B

et
rie

b 
ni

ch
t g

än
zl

ic
h 

ei
ng

es
te

llt
 w

ird
, e

in
 g

en
er

el
le

s 
Be

tre
tu

ng
sv

er
bo

t f
ür

 P
er

-

so
ne

n,
 d

ie
 in

 K
on

ta
kt

 z
u 

ei
ne

r i
nf

iz
ie

rte
n 

P
er

so
n 

st
eh

en
 o

de
r s

ta
nd

en
, w

en
n 

se
it 

de
m

 K
on

-

ta
kt

 m
it 

ei
ne

r i
nf

iz
ie

rte
n 

P
er

so
n 

no
ch

 n
ic

ht
 1

4 
Ta

ge
 v

er
ga

ng
en

 s
in

d,
 o

de
r d

ie
 S

ym
pt

om
e 

ei
ne

s 
At

em
w

eg
si

nf
ek

ts
 o

de
r e

rh
öh

te
 T

em
pe

ra
tu

r a
uf

w
ei

se
n.

 

  

§ 
8 

 

W
ei

te
re

 M
aß

na
hm

en
 n

ac
h 

de
m

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

ge
se

tz
  

 

(1
) D

as
 R

ec
ht

 d
er

 z
us

tä
nd

ig
en

 B
eh

ör
de

n,
 w

ei
te

rg
eh

en
de

 M
aß

na
hm

en
 z

um
 S

ch
ut

z 
vo

r 

In
fe

kt
io

ne
n 

zu
 e

rla
ss

en
, b

le
ib

t v
on

 d
ie

se
r V

er
or

dn
un

g 
un

be
rü

hr
t. 

Fü
r d

en
 E

rla
ss

 v
on

 M
aß

-

na
hm

en
 n

ac
h 

de
m

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

ge
se

tz
 is

t d
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 z

us
tä

nd
ig

e 
ob

er
st

e 

P
ol

iz
ei

be
hö

rd
e.

 D
as

 S
oz

ia
lm

in
is

te
riu

m
 ü

bt
 d

ie
 F

ac
ha

uf
si

ch
t f

ür
 M

aß
na

hm
en

 d
er

 n
ac

h 
§ 

1 

A
bs

at
z 

6 
de

r V
er

or
dn

un
g 

de
s 

So
zi

al
m

in
is

te
riu

m
s 

üb
er

 Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n 

na
ch

 d
em

 In
fe

k-

tio
ns

sc
hu

tz
ge

se
tz

 z
us

tä
nd

ig
en

 O
rts

po
liz

ei
be

hö
rd

en
 a

us
. 

 (2
) D

as
 S

oz
ia

l- 
un

d 
da

s 
In

ne
nm

in
is

te
riu

m
 w

er
de

n 
er

m
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 

nä
he

re
 E

in
ze

lh
ei

te
n 

zu
r V

er
ar

be
itu

ng
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
er

 D
at

en
 z

w
is

ch
en

 G
es

un
dh

ei
ts

-

be
hö

rd
en

, O
rts

po
liz

ei
be

hö
rd

en
 u

nd
 d

em
 P

ol
iz

ei
vo

llz
ug

sd
ie

ns
t z

u 
re

ge
ln

, s
ow

ei
t d

ie
s 

au
s 

G
rü

nd
en

 d
es

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

es
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t  

 

1.
 

zu
m

 S
ch

ut
z 

de
r B

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

n 
de

s 
P

ol
iz

ei
vo

llz
ug

sd
ie

ns
te

s 
so

w
ie

 d
er

 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
de

r O
rts

po
liz

ei
be

hö
rd

en
 v

or
 A

ns
te

ck
un

g 
be

i E
in

sä
tz

en
, 

 2.
 

zu
r A

no
rd

nu
ng

, D
ur

ch
fü

hr
un

g,
 Ü

be
rw

ac
hu

ng
 u

nd
 d

es
 V

ol
lz

ug
s 

vo
n 

M
aß

na
hm

en
 

na
ch

 d
em

 In
fe

kt
io

ns
sc

hu
tz

ge
se

tz
, 

 3.
 

zu
r V

er
fo

lg
un

g 
vo

n 
S

tra
fta

te
n 

un
d 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n 

na
ch

 d
em

 In
fe

kt
io

ns
-

sc
hu

tz
ge

se
tz

 u
nd

 a
uf

 s
ei

ne
r G

ru
nd

la
ge

 e
rg

an
ge

ne
r R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
ge

n 
un

d 

 

 

4.
 

zu
r P

rü
fu

ng
 d

er
 H

af
t- 

od
er

 U
nt

er
br

in
gu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

so
w

ie
 d

er
 E

rfo
rd

er
lic

hk
ei

t e
in

er
 

is
ol

ie
rte

n 
U

nt
er

br
in

gu
ng

 in
 G

ew
ah

rs
am

se
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
Ju

st
iz

vo
llz

ug
sa

ns
ta

lte
n.

 

   
§ 

9 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n 

 

(1
) O

rd
nu

ng
sw

id
rig

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 7

3 
Ab

sa
tz

 1
a 

N
um

m
er

 2
4 

IfS
G

 h
an

de
lt,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 fa
hr

lä
ss

ig
 

 

1.
 

en
tg

eg
en

 §
 3

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
si

ch
 im

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

R
au

m
 a

uf
hä

lt,
 

 

2.
 

en
tg

eg
en

 §
 3

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

3 
od

er
 §

 4
 A

bs
at

z 
3 

S
at

z 
1 

ke
in

e 
M

un
d-

N
as

en
-

B
ed

ec
ku

ng
 tr

äg
t, 

 3.
 

en
tg

eg
en

 §
 3

 A
bs

at
z 

2 
an

 e
in

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 o
de

r s
on

st
ig

en
 A

ns
am

m
lu

ng
 v

on
 

je
w

ei
ls

 m
eh

r a
ls

 z
w

an
zi

g 
P

er
so

ne
n 

te
iln

im
m

t, 

 

4.
 

en
tg

eg
en

 §
 3

 A
bs

at
z 

7 
A

uf
la

ge
n 

zu
m

 S
ch

ut
z 

vo
r I

nf
ek

tio
ne

n 
ni

ch
t e

in
hä

lt,
 

 

5.
 

en
tg

eg
en

 §
 4

 A
bs

at
z 

1 
ei

ne
 E

in
ric

ht
un

g 
be

tre
ib

t, 

 

6.
 

en
tg

eg
en

 §
 4

 A
bs

at
z 

3 
S

at
z 

4 
ni

ch
t d

ar
au

f h
in

w
irk

t, 
da

ss
 z

w
is

ch
en

 P
er

so
ne

n 
ei

n 

M
in

de
st

ab
st

an
d 

vo
n 

1,
5 

M
et

er
n 

ei
ng

eh
al

te
n 

w
ird

,  

 

7.
 

en
tg

eg
en

 §
 5

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
ei

ne
n 

ih
m

 z
ug

ew
ie

se
ne

n 
U

nt
er

br
in

gu
ng

s-
 u

nd
 

V
er

so
rg

un
gs

be
re

ic
h 

ve
rlä

ss
t o

de
r 

 8.
 

en
tg

eg
en

 §
 7

 e
in

e 
de

r g
en

an
nt

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

be
tri

tt.
  

 

(2
) I

n 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
ge

n 
na

ch
 §

 1
d,

 §
 3

 A
bs

at
z 

4 
S

at
z 

2 
un

d 
A

bs
at

z 
6 

S
at

z 
3,

 §
 3

a,
 §

 4
 

A
bs

ät
ze

 4
 b

is
 9

, §
 4

a 
A

bs
at

z 
4,

 §
 5

 A
bs

at
z 

2 
un

d 
§ 

6 
kö

nn
en

 B
uß

ge
ld

be
w

eh
ru

ng
en

 fü
r d

en
 

Fa
ll 

vo
n 

Zu
w

id
er

ha
nd

lu
ng

en
 g

eg
en

 d
ie

 d
ar

in
 e

nt
ha

lte
ne

n 
B

es
tim

m
un

ge
n 

vo
rg

es
eh

en
 w

er
-

de
n.

  



14 Nr. 25 . Donnerstag, 18. Juni 2020
 

§ 
10

 

In
kr

af
ttr

et
en

 

 (1
) §

 4
 A

bs
ät

ze
 5

 u
nd

 8
 d

ie
se

r V
er

or
dn

un
g 

tre
te

n 
am

 T
ag

 n
ac

h 
ih

re
r V

er
kü

nd
un

g 
in

 K
ra

ft.
 

 

(2
) I

m
 Ü

br
ig

en
 tr

itt
 d

ie
se

 V
er

or
dn

un
g 

am
 1

1.
 M

ai
 2

02
0 

in
 K

ra
ft.

 G
le

ic
hz

ei
tig

 tr
itt

 d
ie

 C
or

on
a-

V
er

or
dn

un
g 

vo
m

 1
7.

 M
är

z 
20

20
, d

ie
 z

ul
et

zt
 d

ur
ch

 A
rti

ke
l 2

 d
er

 V
er

or
dn

un
g 

vo
m

 2
. M

ai
 

20
20

 (n
ot

ve
rk

ün
de

t g
em

äß
 §

 4
 d

es
 V

er
kü

nd
un

gs
ge

se
tz

es
 u

nd
 a

br
uf

ba
r u

nt
er

 

ht
tp

://
w

w
w

.b
ad

en
-w

ue
rtt

em
be

rg
.d

e/
co

ro
na

-v
er

or
dn

un
g)

 g
eä

nd
er

t w
or

de
n 

is
t, 

au
ße

r K
ra

ft.
  

  

§ 
11

  

A
uß

er
kr

af
ttr

et
en

  

  D
ie

se
 V

er
or

dn
un

g 
tri

tt 
am

 1
. J

ul
i 2

02
0 

au
ße

r K
ra

ft,
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

vo
n 

§ 
3 

Ab
sa

tz
 6

 S
ät

ze
 

1 
un

d 
2,

 d
ie

 a
m

 3
1.

 A
ug

us
t 2

02
0 

au
ße

r K
ra

ft 
tre

te
n.

 S
of

er
n 

in
 d

ie
se

r R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
, g

el
te

n 
di

e 
M

aß
na

hm
en

 b
is

 z
um

 A
uß

er
kr

af
ttr

et
en

 d
er

 V
er

or
d-

nu
ng

. 

   S
tu

ttg
ar

t, 
de

n 
9.

 M
ai

 2
02

0 

  D
ie
 R
eg
ie
ru
ng

 d
es
 L
an
de
s 
B
ad

en
­W

ür
tte

m
be

rg
: 

 

K
re

ts
ch

m
an

n 

 

S
tro

bl
 

 
 

S
itz

m
an

n 

 

D
r. 

E
is

en
m

an
n 

 
B

au
er

 

 U
nt

er
st

el
le

r  
 

D
r. 

H
of

fm
ei

st
er

-K
ra

ut
 

 

Lu
ch

a 
 

 
H

au
k 

W
ol

f  
 

 
H

er
m

an
n 

 

 E
rle

r  

In seiner Sitzung vom 15.06.2020 hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Friolzheim über folgende Punkte beraten 
und beschlossen.
1. Bebauungsplan "Bachweg, 1. Änderung"
- Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen
- Satzungsbeschluss 
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzende 
Frau Hurt vom Städteplanungsbüro Baldauf. Diese erläu-
tert dem Gemeinderat nochmals die bisherigen Verfah-
rensschritte der Bebauungsplanänderung:

1. Ausgangssituation/ Anlass der Planung
Der Gemeinderat der Gemeinde Friolzheim hatte am 
20.01.2020 in öffentlicher Sitzung gem. § 2 Abs. 1 BauGB be-
schlossen, für den Gebietsbereich „Bachweg, 1. Änderung“ 
einen Bebauungsplan aufzustellen, um auf der bisher als öf-
fentlich genutzten Grünfläche Stellplätze auszuweisen.
Da das bestehende Planungsrecht dies nicht zulässt, war 
hierfür die Aufstellung des Bebauungsplans erforderlich.
Für die Gemeinde ist es unabdingbar in fußläufiger Nähe 
zum Ortskern Parkplätze anbieten zu können. Dadurch 
wird nicht nur die verkehrliche Situation verbessert, son-
dern auch der örtliche Einzelhandel gestärkt. Im Zuge 
der Parkraumkonzeption Ortsmitte in Friolzheim wurden 
deshalb verschiedene Flächen hinsichtlich einer Eignung 
für die Ausweisung von Stellplätzen geprüft, mit dem Er-
gebnis, dass unter anderem im Gebiet des vorliegenden 
Bebauungsplans Stellplätze angelegt werden sollen.
Ziel und Zweck des Bebauungsplans ist es deshalb, auf 
der bisher als öffentlich genutzten Grünfläche Stellplätze 
auszuweisen. Gleichzeitig wird darauf geachtet, die nicht 

für Stellplätze genutzte Fläche weiterhin als Grünfläche 
aufrechtzuerhalten. Nach Rücksprache mit dem Landrat-
samt Enzkreis ist für die Nutzungsänderung ein Bebau-
ungsplanverfahren notwendig.
Da das Bebauungsplanverfahren als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB durchgeführt 
wird, wurde auf eine frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1BauGB verzichtet.
In der öffentlichen Sitzung am 20.01.2020 wurde dem Ent-
wurf des Bebauungsplans „Bachweg, 1. Änderung" vom 
20.01.2020 zugestimmt. Mit diesem wurde die öffentliche 
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 10.02.2020 bis ein-
schließlich 13.03.2020 sowie die der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
vom 29.01.2020 bis einschließlich 13.03.2020 durchge-
führt.

2. Ergebnisse der öffentlichen Auslegung sowie der Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange
Während der Auslegungsfrist gingen Stellungnahmen so-
wohl von der Öffentlichkeit, als auch von den Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange ein. Diese 
sind in der vorliegenden Abwägungstabelle aufgelistet 
und jeweils mit einem von der Verwaltung erarbeiteten 
Abwägungsvorschlag versehen.

3. Satzungsbeschluss
Unter Berücksichtigung der eingegangenen Anregungen 
und Hinweise (siehe Abwägungsvorschläge) wurde der 
Entwurf des Bebauungsplanes redaktionell ergänzt bzw. 

Aus der Arbeit des Gemeinderats

(Fortsetzung auf Seite 16)
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Notruf/Notdienste

Notrufnummern
Notrufnummer Telefon  112
(die Nummer gilt für den Notarzt, den 
Rettungsdienst und die Feuerwehr glei-
chermaßen. Sie funktioniert in allen Fest-
netzen und Handys in ganz Europa)
Polizei und Unfall Telefon  110
Feuerwehr Telefon  112

Notruf der Rettungsleitstelle
Rettungsleitstelle des DRK 
Pforzheim - Enzkreis e.V., Tel.:  112
Krankentransport, Tel.:  19 222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Ver-
tretung des Hausarztes abends, an Wo-
chenenden und an Feiertagen,bundesweit 
gültig, kostenfrei, gilt nicht für zahnärztl. 
Notdienst, Tel.: 116 117

Ärztlicher Sonntagsdienst
Zentrale Notfallpraxis Mühlacker
beim Krankenhaus Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 43, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 19292. Geöffnet: von Montag 
bis Freitag, jeweils 18 bis 7 Uhr. Durchge-
hend von Freitag, 18 bis Montag, 7 Uhr. 
An Feiertagen beginnt der Dienst am Vor-
abend des Feiertages um 19 Uhr und en-
det um 7 Uhr des Folgetages.

Notfallpraxis Leonberg
im Kreiskrankenhaus Leonberg
Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg,
Telefon: 07152 2028000
Geöffnet: Samstag, Sonn- und Feiertage 
8 - 22 Uhr in den Räumen der Notfallpraxis  
im 1. OG.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel.-Nr. 0621 38000816

Apotheken-Notdienste

Samstag, 20.06.2020
Löwen-Apotheke, Bleichstr. 27, 
Tel. (07231) 23675, Fax 299443
Sonntag, 21.06.2020
Hebel-Apotheke, Simmlerstr. 3, 
Tel. (07231) 316699 Fax 359190
Ämter

Rathaus
(Fachämter):
Mo.   08.00 - 12.00 Uhr
   14.00 - 16.00 Uhr
Mi.   09.00 - 12.00 Uhr
   16.00 - 18.00 Uhr
Fr.   08.00 - 12.00 Uhr
Di. + Do.   geschlossen
Tel.: 07044 9036-0

Bürgerbüro
Mo.: 08:00 - 12:00 Uhr | 14:00 - 16.30 Uhr
Di.: geschlossen
Mi.: 08:00 - 12:00 Uhr | 15:00 - 18:00 Uhr
Do.:  08:00 - 12:00 Uhr | 06:30 - 08.00 Uhr  

 (nach Vereinb.)
Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 07044 9036-25

Jugendhaus Friolzheim
Mo.   16:00 - 21:00 Uhr
Do.   16:00 - 22:00 Uhr
   16:30 – 18:00 Uhr Teenclub
Fr.   16:00 – 22:00 Uhr
Wo?   Eichenstr. 24/1, Friolzheim
Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen.

Landratsamt Enzkreis
Mo.   08:00 - 12:30 Uhr
Di.   08:00 - 12:30 Uhr
   13:30 - 18:00 Uhr
Mi.   geschlossen
Do.   08:00 - 14:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 07231 308 0

Öffnungszeiten der  
Zulassungsstelle

Mo., Mi.   08:00 - 12:30 Uhr
Di.:   08:00 – 12:30 Uhr
  13:30 – 18:00 Uhr
Do.   08:00 – 14:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Termine auch nach Vereinbarung.
Online-Terminauswahl und weitere 
Informationen auf www.enzkreis.de.

Notar
Notartermine finden ausschließlich beim 
Notariat Mühlacker statt. Telefonische 
Terminabsprachen werden erbeten un-
ter 07041 8118950. 

Einheitlicher Ansprechpartner
Einheitlicher Ansprechpartner für in- und 
ausländische Dienstleister vor allem in Sa-
chen gewerberechtliche Erlaubnisse: Herr 
Gerhard Fauth, Landratsamt Enzkreis, 
Zähringer Allee 3, 75177 Pforzheim
Tel.: 07231 308 9307
einheitlicher.ansprechpartner@enzkreis.de

Soziale Dienste/Service

Diakonie und Sozialstation  
Heckengäu e.V. 

Als Vertragspartner der Kranken- und 
Pflegekassen bieten wir an: Alten- und 
Krankenpflege, Hauswirtschaftliche Ver-
sorgung, Nachbarschaftshilfe, Betreu-
ungsgruppe für demenzkranke Pflege-
bedürftige. Sie erreichen uns persönlich: 
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr, Rat-
hausstr. 2, 71299 Wimsheim, Tel. 07044-
8686, Fax 07044-8174. Unser Anrufbe-
antworter ist außerhalb der Bürozeiten 
geschaltet. Sie können über den Anruf-
beantworter um Rückruf bitten. Wo-
chenend- und Feiertagsdienst ist bei uns 
selbstverständlich und ist unter der oben 
genannten Nummer zu erreichen.

Mobiler Dienst -  
Soziale Dienste GmbH

- Familienentlastungsdienst
- Pflegehilfe- und Betreuungsdienst
- Behindertenhilfe

Ansprechpartner: Hans-Jörg 
Schellenberg, Tel. 07231 1442416
Für alte, kranke und behinderte Men-
schen hat die Soziale Dienste GmbH 
einen leistungsfähigen Mobilen Dienst 
aufgebaut. Hauptamtliche Mitarbeiter 
und Zivildienstleistende helfen Ihnen, den 
Alltag zu bewältigen. Wir planen die Ein-
sätze nach Ihren persönlichen Wünschen. 
Dadurch können Sie lange selbstständig 
bleiben und Ihr Leben unabhängig in der 
gewohnten Umgebung führen.

Beratungsstelle für Hilfe im Alter

Im consilio, Bahnhofstraße 86
75417 Mühlacker, Tel: 07041/ 8 14 69 - 23

Essen auf Rädern

Ansprechpartner: Cornelia Grimmeisen, 
Tel. 07231 1442417
Sie erhalten von Montag bis Freitag ein 
frisch zubereitetes warmes Essen, das Sie 
selbst aus einem Speiseplan mit täglich 
fünf verschiedenen Gerichten auswäh-
len. Für das Wochenende bekommen Sie 
auf Wunsch Tiefkühlkost.

Wohnberatung für ältere  
und behinderte Menschen

Kreisseniorenrat e.V., Ebersteinstr. 25, 
75177 Pforzheim, Tel. 07231 357714

Caritas-Zentrum Mühlacker

Zeppelinstr. 7, 75417 Mühlacker, 
Tel. 07041 5953, Sozial- und Lebensbe-
ratung, Vermittlung von Kuren und Er-
holungen. Sprechzeiten:
Dienstag ganztags, Mittwochnachmittag 
und Donnerstagvormittag

Haus der Diakonie

Diakonie Auskunft - Beratung - Hilfe
Beratungsstelle für Menschen in Notla-
gen wie z.B. Lebens- und Sinnkrisen, so-
ziale Nöte, familiäre Konflikte, Schwan-
gerschaft, Leben mit Behinderung, 
psychische Nöte, chronische Erkran-
kungen, Krebs, Sucht. Die Beratung ist 
kostenlos und für jeden Ratsuchenden 
offen. Die Mitarbeiter/-innen unterlie-
gen der Schweigepflicht. Haus der Di-
akonie, Agnes-Miegel-Straße 5, 71229 
Leonberg, Tel. 07152 3329400, Fax 
07152-33294024, Telefonzeiten Mo. 
- Fr., 09.00 - 12.00 Uhr, Termine nach 
Vereinbarung.

Pro Familia

Deutsche Gesellschaft für Familienpla-
nung, Sexualpädagogik und Sexualbe-
ratung e.V., Ortsverband Pforzheim e.V., 
Parkstr. 19-21, 75175 Pforzheim, 
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Terminvereinbarung, Geschäftsstelle 
Pforzheim: Tel. 07231 6075860
Mo. – Fr. 10:00 – 12:00 Uhr
Mo., Di., Do. 14:00 – 15:00 Uhr

Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche Pforzheim

Für Fragen der Erziehung, Schule und 
Kindergarten, Partnerschaft usw.
Beratung - Therapie: 
Anmeldungen werden unter  Tel. 07231 
308970 entgegengenommen

Beratung über Hilfen in der 
Schwangerschaft / Schwanger-
schaftskonfliktberatung nach  
§ 219 StGB, Diakonie Pforzheim

Pestalozzistr. 2, 75172 Pforzheim
Termine nach Vereinbarung
Telefon: 07231 7788986

Beratungsstelle für Mädchen 
und Jungen zum Schutz vor  
sexueller Gewalt

Pforzheim-Enzkreis, Hohenzollernstraße 
34, 75177 Pforzheim, Tel: 07231 35 34 34
info@lilith-beratungsstelle.de
www.lilith-beratungsstelle.de
Unsere Telefonzeiten: montags, donners-
tags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V.

Tunnelstr. 33, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 589760
info@dksb-pforzheim.de
www.dksb-pforzheim.de

KISTE Hilfen für Kinder und 
Jugendliche von psychisch-  
und suchtkranken Eltern  
mit Gewalterfahrung

Kontaktadresse: Hohenzollernstr. 34, 
75177 Pforzheim, Tel. Nr. 07231-30870 

*Sterneninsel* ambulanter  
Kinder- & Jugendhospizdienst

Für Pforzheim & Enzkreis, Benckiserstra-
ße 274 c/o BBQ, 75172 Pforzheim

Telefon: 07231 8001008
mail@sterneninsel.com
www.sterneninsel.com

Tagesmütter Enztal e.V.

Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker
Telefon: 07041/8184711
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de
www.tagesmuetter-enztal.de

Jugend- u. Drogen-
beratungsstelle Drobs

Schießhausstr. 6, 75173 Pforzheim,
Tel. 07231 922770

Blaues Kreuz in Deutschland e.V. 
Befreit leben lernen  
Wege aus der Alkoholsucht

Selbsthilfegruppe für Betroffene und  
Angehörige
Wann: Wöchentlich mittwochs, 19:30 Uhr
Wo: Katharinenstraße 22, 
71263 Weil der Stadt / Merklingen
Ansprechpartner: 
Paul Farcas, Tel. 07033/6939243

Wohnungsnotfallhilfe und 
Existenzsicherung

Sprechstunde der Fachberatungsstelle 
Enzkreis in Friolzheim
Persönliche Beratung, Unterstützung und 
Information bei: Fragen zur Existenzsi-
cherung, z.B. zu ALG I & II, Kindergeld, 
Kinderzuschlag, Sozialhilfe, drohendem 
Wohnungsverlust, ungesicherten oder 
unzumutbaren Wohnverhältnissen; sozi-
alrechtlichen Ansprüchen, etc.

Jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr im Foyer 
der Zehntscheune (Marktplatz 11) 
Friolzheim.

Wichernhaus der Pforzheimer 
Stadtmission e.V.,
Westl. Karl-Friedrich-Str. 120,
75172 Pforzheim,
Tel. 07231/5661 96-0 (Zentrale),
FB-Enzkreis@wichernhaus-pforzheim.de
www.wichernhaus-pforzheim.de

bwlv – Zentrum Pforzheim

im Haus der seelischen Gesundheit „Lore 
Perls“, Fachstelle Sucht, Fachstelle für 
psychisch kranke Menschen, Tagesklinik
Luisenstr. 54-56, 75172 Pforzheim
Telefon: 07231 1394080
fs-pforzheim@bw-lv.de, www.bw-lv.de

Beratung zu HIV und AIDS,  
andere sexuell übertragbare 
Krankheiten

HIV-Test - anonym und kostenlos - 
Gesundheitsamt Enzkreis
Bahnhofstraße 28, Pforzheim, 
Telefon: 07231 308-9850
E-Mail: Heike.Sabisch@enzkreis.de
Sprechzeiten:
Di.   13:30 - 18:00 Uhr
Do.   08:00 - 14:00 Uhr
Oder nach Vereinbarung.

AIDS-Hilfe Pforzheim e.V.

Goldschmiedeschulstr. 6, Pforzheim
Telefon  07231 441110
E-Mail  info@ah-pforzheim.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.   09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   13:00 - 18:00 Uhr

Beratungsstelle der  
Deutschen Rentenversicherung 
(LVA und BFA)

Auskunfts- und Beratungsstelle
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, 
75179 Pforzheim
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Mi.   08:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 16:00 Uhr
Do.   08:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 18:00 Uhr
Fr.   08:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung möglich unter:
Tel. 07231 9314-20, Fax 07231 9314-60

Sprechtag Flüchtlingsbetreuung

Aufgrund der aktuellen Situation findet der-
zeit kein Sprechtag statt. Herr Radshabov 
ist unter elchin.radshabov@ib.de oder 0151 
65910623 erreichbar.

(Fortsetzung von Seite 14)
aktualisiert. Hierdurch ergaben sich aber keine Änderun-
gen, die eine erneute Offenlage begründen würden, so 
dass der Satzungsbeschluss gefasst werden kann.
Maßgeblich für den Satzungsbeschluss ist der Bebauungs-
plan „Bachweg, 1. Änderung“ des Büros Baldauf Archi-
tekten und Stadtplaner GmbH, Stuttgart, bestehend aus 
dem zeichnerischen Teil, dem Textteil, der Begründung, 
jeweils vom 15.06.2020 sowie die Artenschutzrechtliche 
Untersuchung – Bebauungsplan „Bachweg, 1. Ände-
rung“, HPC AG, Rottenburg vom10.12.2019.
Nach ortsüblicher Bekanntmachung des Satzungsbe-
schlusses tritt der Bebauungsplan „Bachweg, 1.Ände-
rung“ in Kraft.

Im Weiteren beantwortet Frau Hurt noch verschiedene 
Rückfragen aus der Mitte des Gemeinderates.
Mit Stimmenmehrheit fasst der Gemeinderat folgende 
Beschlüsse:
1) Unter Abwägung der öffentlichen und privaten Be-
lange unter- und gegeneinander, wird über die zum Ent-
wurf des Bebauungsplanes abgegebenen Stellungnah-
men entsprechend der Vorschläge der Verwaltung vom 
04.04.2020 entschieden.
2) Der Bebauungsplan „Bachweg, 1. Änderung“, beste-
hend aus dem zeichnerischen Teil, dem Textteil und der 
Begründung jeweils vom 15.06.2020 sowie die Arten-
schutzrechtliche Untersuchung als Anlage zum Bebau-
ungsplan wird gemäß § 10 Abs. 1BauGB i.V.m. § 4 GemO 
als Satzung beschlossen.
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2. Bebauungsplan Steinäcker Ost, Erteilung von Befrei-
ungen, Am Steinkläffle 8 
Der Grundstückseigentümer der Grundstücke Leonber-
ger Straße 86 und Am Steinkläffle 8 ist auf die Gemein-
de wegen der zukünftigen Nutzung des Grundstücks Am 
Steinkläffle 8 (Flst. Nr. 4603) zugekommen. Aufgrund der 
hinreichend bekannten topographischen Verhältnisse ist 
eine Bebauung bzw. Erschließung des Grundstücks in der 
Praxis schwierig.
Angestrebt wird auch eine Durchfahrtsmöglichkeit vom 
bestehenden Firmengebäude Leonberger Straße 86 her, 
nachdem die Erschließungs-/Wendesituation auch bei 
diesem Grundstück nicht optimal ist.
Der Grundstückseigentümer hat sich zusammen mit Ver-
messer und Planer Gedanken über eine zukünftige Nut-
zung der beiden Grundstücke gemacht und verschiedene 
Alternativen geprüft.
Auf den vorgelegten Erläuterungsbericht wird verwiesen.
Bei einem Vororttermin wurden die beiden Alternativen 
mit einer „nördlichen“ Erschließung und eine Inanspruch-
nahme des Feldwegs eher negativ gesehen.
Angefragt wird nun, ob es evtl. möglich ist, dass auf ei-
nem Teil der festgesetzten Pflanzfläche die Anlegung 
einer privaten Verkehrsfläche erfolgen kann. Die wegfal-
lende Pflanzfläche soll dann an anderer Stelle der Grund-
stücke flächengleich nachgewiesen werden.
Um die Durchfahrt zur Straße „Am Steinkläffle“ herzu-
stellen. würden auch die bisher angelegten Stellplätze 
tangiert. Hier wird vorgeschlagen, die gleiche Anzahl der 
wegfallenden Stellplätze an anderer Stelle der Wende-
platte auf Dauer für den öffentlichen Verkehr zur Verfü-
gung zu stellen.
Ein ähnlicher Fall wurde vor kurzem im Bereich der Feld-
straße vom Gemeinderat positiv beschieden.
Aufgrund der schwierigen topographischen Verhältnisse 
kann sich der Gemeinderat die vorgestellte Planung so 
vorstellen. Angesprochen werden in diesem Zusammen-
hang die Kanalprobleme in diesem Bereich, diese müssen 
aber von der Gemeinde auf der öffentlichen Fläche gelöst 
werden, eine Aufdimensionierung des Kanals ist plane-
risch vorgesehen.
Bei einer Enthaltung spricht sich der Gemeinderat für die 
vorliegende Planung aus.

3. Bebauungsplan "Sondergebiet Sägewerk", mögliche 
Änderung/Erweiterung
Die Firma Karl Wöhr GmbH & Co. beabsichtigt an ihrem 
Betriebsgelände auf dem Flst. 1086 eine PV-Anlage zu er-
richten. Im Dezember 2019 hatte zu diesem Thema eine 
Besprechung beim Landratsamt stattgefunden. Die vom 
LRA favorisierte Lösung auf den Hallendächern bzw. mit 
Dächern über den Holzstapeln kann laut Aussage des An-
tragstellers technisch nicht umgesetzt werden.
Ein ebenfalls angesprochener Grundstückstausch mit 
dem Eigentümer der Flst. Nrn. 1085/1 und 1085/2 kann 
ebenfalls nicht realisiert werden.
Das Flst. 1086 ist bisher weder im Bebauungsplan noch 
im Flächennutzungsplan als Baufläche ausgewiesen, bei-
de Pläne müssten deshalb geändert werden, sofern der 
Gemeinderat sich grundsätzlich eine Änderung für die-
sen Zweck vorstellen kann. Ein positives Votum zu diesem 
Verhandlungsgegenstand beinhaltet nicht bereits einen 
Beschluss über die Einleitung der nötigen Änderungsver-
fahren. Auch entsteht keine rechtliche Verpflichtung ge-
genüber dem Antragsteller.

Es beauftragt lediglich die Gemeindeverwaltung mit ers-
ten Vorarbeiten wie Angebotseinholung bei Planungsbü-
ros sowie ggf. weitere vorbereitende Gespräche mit dem 
Antragsteller und dem LRA Enzkreis.
Zudem gilt als selbstverständlich vorausgesetzt, dass die 
Kosten für diese Änderungsverfahren auch in diesem Fall 
vom Antragsteller übernommen werden.
Nach Durchführung der o. g. vorbereitenden Arbeiten 
wird der Antrag der Firma Wöhr im Rahmen einer öffent-
lichen Gemeinderatssitzung erneut behandelt. Dort ist 
dann ggf. die Beschlussfassung über die Einleitung der 
Änderungsverfahren zu tätigen.
Aus der Mitte des Gemeinderates wird die geplante Auf-
stellung einer PV-Anlage mehrheitlich positiv gesehen. 
Auch ist geplant, dass die Fläche unter der PV-Anlage 
dann evtl. als Weidefläche genutzt wird.
Mit Stimmenmehrheit spricht sich der Gemeinderat für 
eine grundsätzliche Weiterentwicklung der Planung aus.

4. Zweckverband Breitbandversorgung im Enzkreis
- Festlegung des weiteren Ausbauvorgehens in Friolz-
heim aufgrund geänderter Fördermöglichkeiten –  
Der Zweckverband „Breitbandversorgung im Enzkreis“ 
hat im vergangenen Jahr in einem europaweiten Aus-
schreibungsverfahren einen Netzbetreiber für sein künf-
tiges verbandseigenes Glasfasernetz gesucht, aus dem 
letztlich die Vodafone als günstigster Anbieter hervor-
gegangen ist. Grundlage der Ausschreibung waren u.a. 
Beschlüsse jeder einzelnen Verbandkommune über den 
Umfang des innerörtlichen FTTB-Ausbaus (FTTB = Fiber To 
The Building = Glasfaser bis ins Gebäude). Der Gemeinde-
rat hatte dazu am 19.03.2018 wie folgt beschlossen:
1. Die Gemeinde Friolzheim stimmt dem Aufbau inner-
örtlicher Breitbandinfrastruktur (FTTB-Netz) im Gemein-
degebiet durch den Zweckverband Breitbandversorgung 
im Enzkreis im zeitlichen Zusammenhang mit den Bau der 
überörtlichen Breitbandinfrastruktur (Backbone-Netz) in-
nerhalb eines Drei-Jahres-Zeitraums wie folgt zu:
- FTTB-Erschließung der örtlichen Gewerbegebiete auf 
Basis der vorgelegten Finanzierungsvorschläge und der 
daraus resultierenden, haushaltswirksamen Ausgaben. 
Die erwähnte Kreditaufnahme erfolgt durch den Zweck-
verband Breitband Enzkreis, nicht durch die Gemeinde.
- Sofern abweichend von der vorliegenden FTTB-Mas-
terplanung innerörtliche Backbone-Trassen in nennens-
wertem Umfang neu zu bauen sind: Mitverlegung von 
Glasfaserinfrastruktur entlang der Backbone-Trasse min-
destens bis an die Grundstücksgrenzen.
2. Die Zustimmung zu diesem Ausbau erfolgt unter dem 
Vorbehalt, dass nicht kurz- bzw. mittelfristig (Zeitraum 
3 Jahre) ein vergleichbarer (Voll-) Ausbau durch einen 
privaten Marktteilnehmer vorgenommen wird. Dieser ist 
rechtssicher - z. B. durch eine entsprechende vertragliche 
Vereinbarung – zwischen der Gemeinde Friolzheim und 
dem Marktteilnehmer zu vereinbaren.
An der Einschätzung, dass in der Gemeinde Friolzheim 
ein flächendeckender Glasfaserausbau bis in jedes Ge-
bäude Zielsetzung sein muss, hat sich seither nichts geän-
dert. Nicht erfüllt haben sich allerdings die Hoffnungen 
auf einen entsprechenden Ausbau durch ein privatwirt-
schaftlich tätiges Unternehmen, wie es seinerzeit im 
Raum stand.
Seit diesem Beschluss haben sich die Förderbedingungen 
für den innerörtlichen FTTB-Ausbau durch ein Förderpro-
gramm des Bundes mit Co-Finanzierung durch das Land 
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Baden-Württemberg wesentlich verbessert. Demnach ist 
in den sog. „weißen Flecken“, d.h. in Gebieten mit einer 
Versorgung von weniger als 30 Mbit/s im Download eine 
Förderquote von 90% (50% Bund/40% Land) der förder-
fähigen Kosten möglich. Gemeindeverwaltung sowie die 
Geschäftsstelle des ZV Breitband im Enzkreis sehen dies 
auch für unsere Gemeinde als erfüllt an.
Der Zweckverband hat in der Zwischenzeit für alle „wei-
ßen Flecken“ im Verbandsgebiet und somit auch für Fri-
olzheim einen entsprechenden Förderantrag beim Bund 
gestellt.
Bei geschätzten Kosten von rund 7,87 Mio. EUR beträgt 
der durch die Gemeinde Friolzheim zu leistende Eigenan-
teil von 10% ca. 787.000 EUR. Es wird jedoch ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass diese Kosten nur sehr grob 
geschätzt werden können und Änderungen imweiteren 
Planungsverlauf möglich sind. Die Gesamtkosten werden 
nach Feststellung spitz abgerechnet.
Der Zweckverband „Breitbandversorgung im Enzkreis“ 
und der künftige Netzbetreiber Vodafone treiben nun-
mehr gemeinsam die Ausbaubestrebungen im Verbands-
gebiet voran. Für bis zu neun der insgesamt 25 Verbands-
kommunen (so genannter Ausbau-Cluster 1), darunter 
auch die Gemeinde Friolzheim, laufen derzeit die Vorbe-
reitungen für die (wiederum europaweite) Ausschreibung 
des innerörtlichen Ausbaus und die Vorvermarktung in 
den Gemeinden. Vorbehaltlich der Förderbewilligung 
des Bundes, an die sich die Förderung des Landes Baden-
Württemberg anschließt, sowie eines entsprechenden 
Gemeinderatsbeschlusses ist auch in der Gemeinde Friolz-
heim ein FTTB-Ausbau mindestens der „weißen Flecken“ 
in Cluster 1 vorgesehen. Mit dem Baubeginn ist im nächs-
ten Frühjahr zu rechnen, die Dauer hängt u.a. von den 
baulichen Kapazitäten des zu beauftragenden Unterneh-
mers ab.
Der Zweckverband beabsichtigt, die Vorfinanzierung des 
Netzausbaus – also der 90 %-Anteil, welcher anschlie-
ßend über die Förderung wieder eingehen wird - über 
zinsgünstige Kredite vorzunehmen, so dass sich die finan-
zielle Belastung für die Gemeinde Friolzheim auf meh-
rere Jahre verteilen würde. Die Herausforderung in Sa-
chen Finanzierung des innerörtlichen Breitbandausbaus 
durch den Zweckverband „Breitbandversorgung im Enz-
kreis“ besteht in erster Linie darin, dass jede anfallende 
Rechnung zunächst in voller Höhe vorgestreckt werden 
muss und die Förderung von Bund und Land (sog. „weiße 
Flecken“) immer erst anschließend geltend gemacht und 
vereinnahmt werden kann.
Zwar verteilt sich der Bruttoinvest von grob geschätzt al-
lein rund 150 Mio. EUR in den neun sog. „Cluster 1-Kom-
munen“ natürlich auf die Dauer des Baufortschritts, 
dennoch geht an einer wie auch immer gearteten (Vor-) 
Finanzierung kein Weg vorbei.
Zur grundsätzlichen Auslotung von Finanzierungsmög-
lichkeiten und deren Abwicklung unter Berücksichtigung 
kommunalrechtlicher Aspekte fand zunächst am 29. April 
2020 im Landratsamt ein
internes Abstimmungsgespräch der Verbandsspitze mit 
der Kommunalaufsicht und dem Rechnungsprüfungsamt 
des Enzkreises statt. Im Ergebnis kamen alle Beteiligten 
zur übereinstimmenden Auffassung, dass eine vom Kom-
munalamt vorgeschlagene Finanzierung über ein Finan-
zierungskonto nach ungefähr folgendem Schema am ge-
eignetsten erscheint:

• Der Zweckverband nimmt einen bestimmten Betrag 
(z.B. in Höhe der voraussichtlichen Baukosten für die 
neun Verbandsgemeinden in Cluster 1) im Rahmen einer 
Vorfinanzierung bei der Hausbank auf.
• Das Finanzierungskonto (Cash-Pool) wird als eine Art 
Girokonto für den innerörtlichen Breitbandausbau bei 
der Bank geführt.
• Für jede FTTB-ausbauende Mitgliedskommune wird ein 
eigenes Unterkonto gebildet. Die einzelnen FTTB-Bau-
maßnahmen können der jeweiligen Kommune eindeutig 
zugeordnet und somit über das jeweilige Unterkonto ab-
gerechnet werden. Bei gemeinsamer Verlegung von FTTB- 
und Backbone-Infrastruktur hat – wie bislang schon bei 
Mitverlegungsmaßnahmen üblich – eine entsprechende 
Aufteilung zu erfolgen. Dies ist natürlich wie ganz allge-
mein die inhaltliche, fachliche und rechnerische Prüfung 
eingehender Rechnungen sowie die daraus resultierende 
Anforderung von Fördermitteln bei Bund und Land Auf-
gabe der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, die Bank 
übernimmt lediglich den reinen Zahlungsverkehr und die 
Verwaltung der verschiedenen Konten.
• Anfallende Auszahlungen für Baumaßnahmen werden 
vom jeweiligen Unterkonto getätigt, wodurch dieses ins 
SOLL rutscht.
• Die hierfür anfallenden Zinsen werden mit der betroffe-
nen Verbandskommune jährlich abgerechnet.
• Nach Abrechnung und Eingang aller Fördermittel (Bund 
50 %, Land 40 % im Bereich der „weißen Flecken“) und 
des Eigenanteils der Verbandsgemeinde (Spitzabrech-
nung) wird das Unterkonto der ausbauenden Verbands-
kommune wieder ausgeglichen.
Diese Überlegungen vom Verbandsvorsitzenden Bürger-
meister Michael Teply sowie seinem Stellvertreter Land-
rat Bastian Rosenau am 18. Mai 2020 einem Kreditinstitut 
vorgestellt. Dieses zeigte sich der angedachten Vorge-
hensweise gegenüber sehr aufgeschlossen und stellten 
eine entsprechende Finanzierung des Breitbandausbaus 
in Aussicht. Somit kann die Gemeinde Friolzheim von ei-
ner entsprechenden Vorfinanzierung der Kosten für den 
innerörtlichen FTTB-Ausbau ausgehen. Es ist vorgesehen, 
dass die Gemeinde Friolzheim hierfür zum einen die jähr-
lich anfallenden Zinsen zu leisten sowie zum anderen den 
kommunalen Eigenanteil (10% im Bereich des geförder-
ten Ausbaus in den „weißen Flecken“) zu erbringen hat. 
Wie dieser Eigenanteil finanziert wird, muss letztlich jede 
Kommune für sich selbst entscheiden (je nach Haushalts-
lage und finanzieller Leistungsfähigkeit z. B. KfW- oder 
sonstiger Kredit, Zahlung aus Haushaltsmitteln).
Hier strebt die Gemeinde Friolzheim eine gemeinsame 
Finanzierung über den Zweckverband an (des Teils, wel-
chen wir nicht aus Eigenmitteln bestreiten können). Da 
aber hierzu derzeit noch keine Aussagen der anderen Ge-
meinden vorliegen - etwa über einen Beschluss der Ver-
bandsversammlung des ZV Breitband Enzkreis - ist noch 
nicht absehbar, inwiefern dies realisiert werden kann. Im 
Zweifel sind die Mittel über Kredite im Gemeindehaus-
halt zu finanzieren. Letztendlich ist es jedoch eine reine 
Darstellungsthematik.
Egal in welchem Haushalt: Zins und Tilgung der ca. 
787.000 € müssen aufgebracht werden.
Die Details der Finanzierung wie z.B. Zins, Tilgung, Lauf-
zeit etc. lassen sich natürlich erst im weiteren Verlauf 
konkretisieren, sollten jedoch für die jetzt zu treffende 
Ausbauentscheidung keine entscheidende Rolle spielen, 
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zumal sich eben die in jeder Kommune gefassten oder 
noch zu fassenden Ausbaubeschlüsse ja auch wiederum 
auf die Konditionen der Finanzierung auswirken können.
Sollten wir den überaus wichtigen Breitbandausbau – 
gerade vor dem in jüngster Zeit nochmals gestiegenen 
Druck zur Digitalisierung von Wirtschaft, Gesellschaft 
und Verwaltung – nun zügig und mit Nachdruck voran-
bringen wollen, sollte der absolut verständliche Wunsch 
nach möglichst großer Verbindlichkeit der Aussagen über 
die tatsächlichen Kosten des Breitbandausbaus, den Um-
fang der Förderung sowie die daraus resultierenden fi-
nanziellen Auswirkungen für die Gemeinden zwar wich-
tig sein und bleiben, zum jetzigen Zeitpunkt aber nicht 
an erster Stelle stehen. Dieses Vorhaben ist hier-zu viel 
zu komplex und aus kostentechnischer Sicht immer noch 
in einem zu frühen Stadium bei gleichzeitig nach wie vor 
sehr dynamischer Entwicklung auf dem Markt und damit 
einhergehend im Bereich der Förderungen.
Zweckverband und Netzbetreiber möchten nunmehr kurz-
fristig die Planung und Vermarktung in den neun Cluster-
gemeinden beginnen und hernach die notwendigen Ar-
beiten ausschreiben. Dazu sind in den neun Gemeinden 
entsprechend zustimmende Gemeinderatsbeschlüsse zu 
fassen. Die Gemeinden Mönsheim und Wimsheim sind die-
sen Schritt bereits mit großer Zustimmung gegangen.
An dieser Stelle erscheint der Hinweis angebracht, dass 
eine eventuelle Verschiebung oder Vertagung dieses The-
mas dazu führen kann, dass Friolzheim aus dem Kreis der 
Cluster 1 – Gemeinden ausscheidet und sich der Ausbau 
um mehrere Jahre verschiebt.
Die Verwaltung schlägt daher vor, die sich jetzt bietende 
Möglichkeit für einen kostengünstigen Vollausbau der 
Breitbandinfrastruktur für unsere Gemeinde in eigener 
Hand, d.h. über den Zweckverband, zu nutzen.
Aus der Mitte des Gemeinderates kommen verschiedene 
Rückfragen zum Sachvortrag, grundsätzlich wird der Aus-
bau bzw. die Teilnahme der Gemeinde von Seiten des Ge-
meinderates zu den vorgetragenen Kosten befürwortet.
Einstimmig fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:
Unter der Maßgabe einer 90%-Förderung der Breitband-
versorgung stimmt der Gemeinderat dem flächendecken-
den Aufbau innerörtlicher Breitbandinfrastruktur in Fri-
olzheim durch den Zweckverband „Breitbandversorgung 
im Enzkreis“ zu. Der Bürgermeister wird in diesem Fall 
ermächtigt, dem Vollausbau zuzustimmen und entspre-
chende Willenserklärungen abzugeben.
5. Bausachen
5.1 Anfrage zum Neubau einer Garage, Belchenstraße 9
Der Grundstückseigentümer des Grundstücks Belchen-
straße 9 will im Zufahrtsbereich eine weitere Garage im 
Abstand von 1,5 m (oder alternativ 2,5 m) zur Straße hin 
errichten.
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes „Lüsse“, dieser schreibt bei Garagen einen Stau-
raum von 5,0 m vor. Der Stauraum kann in diesem Fall 
nur teilweise eingehalten werden, da bei einem weiteren 
Zurückrücken der Garage die bestehende Garage nicht 
mehr gut zugefahren werden kann.
Auf dem Luftbild ist sichtbar, dass im Bereich der Belchen-
straße (Hausnummern 3 und 7) Garagen nahe an der Stra-
ße gebaut wurden, der Stauraum durch die Querstellung 
der Garagen aber eingehalten ist.
Aufgrund des Straßenbildes und -art (Anliegerstraße) 
und der Voraussetzung, dass eine elektrische Toranlage 

eingebaut wird, wäre eine Befreiung wegen der Unter-
schreitung des Stauraumes denkbar.
Bei einer Enthaltung fasst der Gemeinderat den Beschluss, 
dem vorgesehenen Standort der Garage bzw. der Unter-
schreitung des Stauraums zuzustimmen.

5.2 Anfrage zum Neubau eines Sichtschutzzaunes,  
Finkenstraße 17
Der Eigentümer des Anwesens Finkenstraße 17 will an 
seiner Grundstücksgrenze zu anderen privaten Grundstü-
cken (Finkenstraße 7 und Gartenstraße 8) hin einen Sicht-
schutzzaun in der Höhe von 1,80 m mit Abstand von 0,50 
m zur Grenze errichten. Auch wurde bereits eine „Stütz-
mauer“ mit 0,60 – 0,80 m Höhe gesetzt. Diese Stützmauer 
ist nach der Landesbauordnung verfahrensfrei zulässig.
Nach den Vorschriften des Bebauungsplanes „Schel-
menäcker“ sind Einfriedigungen bis 0,60 m Höhe (Holz-
scherenzaun) jedoch nur an öffentlichen Verkehrsflächen 
zulässig.
Das Thema „Einfriedigungen“ im Gebiet Schelmenäcker 
wurde bereits mehrfach im Gemeinderat diskutiert, die 
bisherige „Marschroute“ war, dass bei Einfriedigungen 
zu privaten Grundstücken die Vorgaben des Nachbar-
rechts (max. 1,50 m an der Grenze) eingehalten werden 
sollen bzw. entsprechende Befreiungen für diese Höhe 
erteilt wurden.
Anhand eines Lageplans und Fotos wird die vorliegende 
Situation nochmals erläutert.
Im Gemeinderat entwickelt sich eine längere Diskussion 
bezüglich der beantragten Befreiungen und einer mögli-
chen Kompromisslösung.
Auch wenn die Vorschriften des Bebauungsplanes inzwi-
schen veraltet sind, soll eine Blickverbindung von den 
Grundstücken zu den öffentlichen Wegen/Straßen wei-
terhin erhalten bleiben.
Festgestellt wird, dass entlang der privaten Nachbargren-
zen die Vorgaben des Nachbarrechts einzuhalten sind. 
Als Einfriedigung entlang der öffentlichen Flächen darf 
ein max. 1,50 m hoher blickoffener Zaun errichtet wer-
den. Sofern eine Stützmauer errichtet wird, darf diese 
max. 0,80 m hoch sein. Ein darauf zusätzlich gebauter 
Zaun darf dann nur so hoch sein, dass vom bisherigen Ge-
lände eine Gesamthöhe von 1,50 m entsteht.
Mit Stimmenmehrheit spricht sich der Gemeinderat für 
diesen Kompromissvorschlag aus.

5.3 Anfrage zum Neubau einer Gartenmauer, 
Finkenstraße 13
Der Eigentümer des Grundstücks Finkenstraße 13 will an 
seinem Grundstück zur Nachbargrenze Finkenstraße 15 
bzw. zum öffentlichen Weg im Süden hin eine bis zu 1,0 
m hohe Gartenmauer errichten. Mit der Mauer soll das 
leicht abschüssige Gelände abgefangen werden. Auf die 
Diskussionen zum vorangehenden Tagesordnungspunkt 
wird verwiesen.
Der Gemeinderat spricht sich auch hier mit Stimmen-
mehrheit dafür aus, dass eine Mauer zum öffentlichen 
Weg hin mit einer max. Höhe von 0,80 m errichtet wer-
den darf.

6. Erlass der Kita-Entgelte sowie Abrechnung der  
Notbetreuung für den Monat Mai 2020 
Über eine Eilentscheidung des Bürgermeisters wurde der 
Erlass der gesamten Kita-Entgelte für den Monat April 
2020 verfügt. Dem stand eine Zahlung aus dem Soforthil-
feprogramm des Landes gegenüber.
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Für Mai 2020 hat die Gemeinde erneut eine Zahlung 
aus einem weiteren Soforthilfeprogramm erhalten, das 
grundsätzlich als auskömmlich zu bezeichnen ist, sofern 
der komplette Soforthilfebetrag den Kindergartenge-
bühren zugeordnet wird.
Die zu erlassenden Entgelte im Monat Mai belaufen sich 
auf 32.182 €.
Im Mai wurde durch entsprechende Vorgaben des Landes 
auf Basis der jeweils gültigen Corona-Verordnung teilwei-
se eine (erweiterte) Notbetreuung bzw. eingeschränkte 
Regelbetreuung realisiert.
Aufgrund der grundsätzlichen Entgeltpflicht der Eltern 
auch bei einer zeitweisen Schließung der Betreuungsein-
richtung und der zuletzt beständig steigenden Zahl be-
treuter Kinder sieht die Verwaltung eine Erhebung von 
Entgelten bei den Eltern betreuter Kinder als notwendig 
und auch geboten an. Dabei soll auf Basis der Entgeltsät-
ze für die Regelbetreuung eine taggenaue Spitzabrech-
nung erfolgen.
Die Tagessätze bemessen sich nach den Regelbetreuungs-
entgelten geteilt durch 20 Tage.
Kindergarten
Regelkindergarten 7-13 Uhr, 6,40 € (1. Kind), 4,50 € (2. 
Kind), 2,55 € (3. Kind)
Kinderkrippe
Regelkrippe 7-13 Uhr, 18,80 € (1. Kind), 13,15 € (2. Kind), 
7,50 € (3. Kind)
(ab dem 4. Kind werden keine Entgelte erhoben.
Für das Angebot der eingeschränkten Regelbetreuung 
mit 2,5 Stunden Betreuungszeit wird der halbe Tagessatz 
abgerechnet.
Für den Monat Juni kann noch keine Entscheidung ge-
troffen werden, da bei Erstellung der Sachdarstellung 
weder klar war, ob es ein erneutes Soforthilfeprogramm 
des Landes geben wird, noch wie sich im laufenden Mo-
nat durch etwaige Änderungen der Corona-VO eine Er-
weiterung der Betreuung ergibt.
Der Gemeinderat fasst einstimmig folgende Beschlüsse:
1. Die bislang für den Monat Mai 2020 nicht eingezoge-
nen Kita-Entgelte werden nicht erhoben.
2. Als teilweise Kompensation werden die Zuweisungen 
aus dem Soforthilfeprogramm der Landesregierung ver-
wendet.
3. Einen etwaigen Unterschiedsbetrag zwischen den re-
gulär anfallenden Elternentgelten aus 1. und der Lan-
deszuweisung aus 2. trägt die Gemeinde Friolzheim aus 
Eigenmitteln.
4. Eltern, deren Kinder eine Notbetreuung in Kita oder 
Krippe in Anspruch genommen haben, sind für den Mo-
nat Mai entgeltpflichtig. Das Entgelt errechnet sich aus 
der taggenauen Abrechnung auf Basis der vom Gemein-
derat festgesetzten Sätze für die Regelbetreuung.
5. Für den Monat Juni ist ein gesonderter Beschluss zu 
fassen.
6. Die unter den Punkten 1. bis 4. getroffenen Festlegun-
gen werden ohne wie auch immer geartete Rechtsver-
pflichtung oder Präjudiz getroffen.

7. Genehmigung von Spenden 
Von der Fa. Schultheiss GmbH aus Heimsheim waren 
200,00 € als Geldspende für den Kindergarten-Eltern-
abend „Ich bin doch kein Heini!?“, der Voraussetzung für 
die Teilnahme der Kinder am Präventionsprogramm ist, 
eingegangen.

Das Präventionsprogramm „Ich bin doch kein Heini!?“ 
wird von Herrn Eitel (Polizeibeamter) privat angeboten 
und dient dem Vorbeugen von sexuellem Missbrauch von 
Kindern.
Mit Stimmenmehrheit beschließt der Gemeinderat die 
Annahme der Spende.

8. Kenntnisgaben der Gemeinde Friolzheim
Der Vorsitzende verweist auf die verschiedenen Anlagen:
- Errichtung eines Holztrockenlagers bei der Kläranlage
- Ersetzung des Einvernehmens der Gemeinde durch die 
Baurechtsbehörde beim Bauvorhaben Pforzheimer Straße 82
- Sachstandsbericht Sanierung Ortskern II
-  Beseitigungsanordnung für Unterstand bei Gebäude 

Am Geissberg 21
- Eckpunktepapier Koalitionsausschuss
- Kündigung LoRa WAN
- Presseberichte
-  Ausfall der Wasserversorgung, der Vorsitzende verweist 

auf die verschiedenen Pressemitteilungen bzw. Veröf-
fentlichungen auf der homepage der Gemeinde und 
gibt einen kurzen Rückblick auf die Geschehnisse der 
vorletzten Woche. Die Gemeinde ist derzeit mit Nach-
druck daran, wieder die Wasserversorgung aus dem 
Eichbrunnen herzustellen.

An dieser Stelle bedankt er sich aus ausdrücklich bei allen 
Mitwirkenden, die beim Ausfall der Wasserversorgung 
schnelle, tatkräftige und unbürokratische Hilfestellung 
geleistet hatten.
Insbesondere auch bei verschiedenen örtlichen Firmen, der 
Gemeindefeuerwehr und der Bodenseewasserversorgung.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates wird am Montag, 
20.07.2020 – wieder in der Festhalle – stattfinden.

Enzkreis - Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Corona-Hotline  
samstags nur noch von 9 bis 14 Uhr erreichbar 

An restlichen Wochentagen bleibt Angebot unver-
ändert
Die Corona-Hotline des Gesundheitsamtes unter der 
Nummer 07231 308-6850 ist ab sofort bis auf Weiteres 
samstags nur noch von 9 bis 14 Uhr zu erreichen. An den 
übrigen Wochentagen beantworten die Fachleute des 
Gesundheitsamtes die Fragen der Bürger unverändert 
von 8 bis 18 Uhr. 
„Vor kurzem haben die Drähte der Hotline auch am Wo-
chenende noch geglüht“, berichtet die Leiterin des Ge-
sundheitsamtes, Dr. Brigitte Joggerst. „Im Moment ist es 
jedoch gerade samstags etwas ruhiger geworden. Des-
halb fahren wir das Angebot probeweise etwas zurück. 
Falls sich der Bedarf kurzfristig erhöhen sollte, sind wir 
flexibel und können die Zeiten schnell wieder anpassen.“
Wer Fragen zu Corona hat, findet darüber hinaus stän-
dig aktualisierte Informationen auf der Homepage des 
Enzkreises unter www.enzkreis.de. Dort sind auch Videos 
eingestellt, die einen Blick hinter die Kulissen der Hotline 
erlauben, sowie ein Link zu weiteren Corona-Informatio-
nen auf Arabisch, Englisch, Farsi, Französisch, Italienisch, 
Kurdi Badini, Polnisch, Trgrinia und Türkisch. Fragen kön-
nen im Übrigen auch an die Mailbox corona@enzkreis.de 
geschickt werden.
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Am 30. Juni:  
Zweite Felderbegehung „Kartoffelanbau“
Die zweite Felderbegehung „Kartoffelanbau“ des Jah-
res 2020 veranstaltet das Landwirtschaftsamt gemeinsam 
mit dem Beratungsdienst Kartoffelanbau Heilbronn am 
Dienstag, 30. Juni. Treffpunkt ist um 17 Uhr an der Lu-
therischen Kirche beim Sperlingshof an der B10 Richtung 
Wilferdingen.
Aufgrund der Corona-Pandemie findet die Veranstal-
tung unter Sicherheitsvorkehrungen statt. Dazu gehören 
die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern und 
das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. Teilnehmen darf 
nur, wer keine Symptome einer Covid 19-Infektion hat. 
Um notfalls Kontaktpersonen ermitteln zu können, führt 
das Landwirtschaftsamt eine Adress- und Telefonliste der 
Teilnehmer. Weitere Informationen gibt es dort unter 
Tel. 07231 308-1827.

Kooperationsprojekt  
von Hochschule und Landratsamt:  
Umfrage zu Kommunikationswegen der Zukunft
Über welche Wege oder Kanäle möchten die Menschen 
im Enzkreis künftig mit dem Landratsamt kommunizie-
ren? Welcher digitalen Kontaktmöglichkeiten bedarf es 
und welche Anliegen sollte man künftig darüber erle-
digen können? Diesen Fragen gehen aktuell Studenten 
eines Masterstudiengangs der Hochschule Pforzheim im 
Rahmen einer Kooperation mit dem Enzkreis nach. Über 
eine Umfrage wollen die Studenten nun zunächst die 
Bürgerschaft beteiligen, um festzustellen, welche Erwar-
tungen und Wünsche sie an die Kommunikation mit dem 
Amt haben, das bekanntlich eine Vielzahl von Aufgaben 
unter einem Dach vereint.
Um ein möglichst repräsentatives Ergebnis zu erhalten, 
sind daher alle Enzkreis-Einwohner aufgerufen, sich zu 
beteiligen. Die Umfrage ist im Internet zu finden unter 
https://k11021.evasys.de/evasys/online/Technik (Pass-
wort: M71WV). Wer die Fragen lieber in Papierform 
beantworten möchte, kann die Unterlagen im Landrat-
samt abholen oder ausdrucken unter www.enzkreis.
de/Kreis-Verwaltung/Digitalisierung-Controlling-und-
Beteiligungen?&La=1 und anschließend ausgefüllt beim 
Landratsamt in Pforzheim oder im Rathaus der Heimat-
gemeinde abgeben. Die Teilnahme ist möglich bis Mitt-
woch, 1. Juli.
„Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung, denn sie hilft 
uns, künftig auf die Wünsche unserer Kundschaft besser 
einzugehen und ihr neue digitale Kommunikationswege 
zu eröffnen“, erläutert Marina Gerth, Digitalisierungsbe-
auftragte des Enzkreises, die Hintergründe des Projektes, 
das sie gemeinsam mit der Hochschule durchführt. „Die 
Beantwortung der Fragen dauert nur etwa 10 Minuten“, 
wirbt Gerth. Sie steht für Fragen per E-Mail an marina.
gerth@enzkreis.de oder telefonisch unter 07231 308-9190 
gerne zur Verfügung.

Soziale Dienste

Schwester-Karoline-Haus Friolzheim

Foto: Schwester-Karoline-
Haus 

Schulstr. 17
71292 Friolzheim
skh@altenheimat.de
Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin mit uns unter der 
Telefonnummer 07044/9 
1585-40.
Wir beraten Sie gerne in ei-
nem persönlichen Gespräch.
Wir bieten die Ausbildung 
zur Pflegefachfrau/ Pflege-
fachmann an. 

Aktuelles
Alle Informationen des Trägers finden Sie auf der Seite 
der Evangelischen Altenheimat
https://www.altenheimat.de/aktuelles/

Müll / Sperrmüllbörse

Bitte hier ausschneiden und an das Bürgermeister-
amt Friolzheim senden oder in den Rathausbriefkas-
ten einwerfen.

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Friolzheimer Sperrmüllbörse

Name, Vorname: ..........................................................

Anschrift: ......................................................................

.......................................................................................

Telefon: ........................................................................

Namens- und Anschriftenangabe im Mitteilungsblatt

Einverständnis:

Ihr Inserat kann nur mit der Einwilligung zur Verarbeitung der angegebenen
Daten gemäß der Datenschutzinformation der Gemeinde Friolzheim
(https://www.friolzheim.de/de/verwaltung/datenschutz/) bearbeitet werden.

Zutreffendes bitte ankreuzen:

......................................................................................

......................................................................................

......................................................................................

- nur direkte Kontaktaufnahme möglich -

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Suche: Verschenke:

Ja Nein

Ja Nein

IM NOTFALL 
Feuerwehr, Notarzt 
und Rettungsdienst

Sekunden entScheiden

112
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Jubilare

Glückwünsche

Helga Hein, Schwarzwaldstraße 18, 75 Jahre am 22.06.2020

Petar Horvat, Brunnenstraße 5, 75 Jahre am 24.06.2020

Wir gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wün-
schen Ihnen im neuen Lebensjahr alles Gute!

Standesamtliche Nachrichten

Sterbefall

01.06.2020 in Kirchheim unter Teck
Günther Friedrich, geboren am 06.07.1951, wohnhaft in 
der Birkenstr. 1, Friolzheim
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